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Die Entscheidung des Völkerbundsrates über Ober-

schlelfien ist, obwohl noch keine offizielle Veröffent¬
lichung stattfand und obwohl die bisher vorliegenden,
ziemlich übereinstimmenden Nachrichten in diesem oder
jenem Einzekpunkte sich noch als korrekturbedürftig er¬
weisen mögen, in ihren Grundzügen jetzt nicht mehr
zweifelhaft. '

Polen  erhält danach ungefähr die beiden süd¬
lichen Kreise Pleß , den größeren Teil von Rybnik, die
Ostteile von Tarnowitz und Lublinitz.

Deutschland  erhält einen Zipfel von Rybnik,
die Westteile von Tarnowitz und Lublinitz sowie alles
Gebiet westlich und nördlich des Jnduftriereviers.

Das Jndustrierevier selbst aber wird
geteilt.  Und zwar fallen an Polen die KreiseKönigs-
hütte,Beuthen -Land,Kattowitz -StadtundKattowitz -Land.
Während Deutschland nur Eleiwitz , Hindenburg und,
vielleicht, Veuthen-Stadt behält.

Obwohl demnach also eine politische Auf¬
teilung  des Industrie -Landes erfolgt , soll es mit t-
schaftlich vorerst dennoch eine Einheit
bleiben. Zu diesem Behufs soll eine dreigliedrige
Bölrerb undskommission mit der völligen Wirtschafts-
souveränitöt über beide Teile des Landes ausgestattet
werden und diese Wirtschaftssouveränität soll ihr zu¬
nächst 10 bis 15 Jahre lang verbleiben , mit der Maß¬
gabe. daß ihre Dauer verlängert werden kann, wenn
die beiden Parteien bis dahin noch nicht in ein er¬
trägliches Verhältnis zueinander gelangt fein sollten.

Das ist die Weisheit von Genf.
Vergeblich bemüht sich das Kommunique , das diese

Entscheidung vor der Öffentlichkeit und vor der Ge¬
schichte rechtfertigen soll, solches Produkt als höchst ge¬
rechtes und kluges Votum hinzustellen . Was es mit
der Gerechtigkeit auf sich hat , läßt sich mit wenigen
Zahlen belegen; zum Beispiel mit dem Abstimmungs¬
ergebnis von Kattowitz-Stadt , wo 22 744 Stimmen für
Deutschland und nur 3900 für Polen abgegeben wur¬
den; oder mit dem Ergebnis von Königshütte , wo sich
das Verhältnis auf 31864 gegen 10 764 stellte. Und
von Klugheit ist schon, ganz äußerlich gesehen, gewiß
nichts zri finden in einem Entscheid, der ein unlöslich
ineinanderverwobenes Wirtschaftsgebiet („ineinander-
gehörig wie die Räder eines Uhrwerks ", so drückte es
kürzlich ein Engländer in der „Times " aus ) , der ein
unteilbares Ganzes zuerst künstlich auseinander reißt
und dann noch künstlicher wieder zusammenbosselt.
Diese ganze Konstruktion ist so gewaltsam , daß schon
heute zu bemerken ist, wie außerordentlich peinlich der
weitaus größte Teil der Welt von ihr berührt wird;
und sie ist so gekünstelt, daß niemand ernstlich glauben
kann, sie werde eine halrbave Lösung schaffen.

Man kann sogar sagen, daß sie dem klaren Wort¬
laut des Vertrages von Versailles widerspricht , und
in der Tat wird auf diese Tatsache nicht nur in Berlin,
sondern auch in London bereits aufmerksam gemacht.
Man konstatiert , daß, wenn schon eine Teilung zwischen
Deutschland und Polen vertragsmäßig gestattet sei, zu
einer gleichzeitigen Kommissionsherrschaft und zur
Übertragung,wichtigster öffentlicher Rechte an eine
Znstanz, die weder polnisch noch deutsch ist, zweifellos
kein Bertragsracht bestes und noch weniger sicher zu
Bestimmungen wie diejenige , daß auch in den polnisch
werdenden Gebieten noch jahrelang die Mark -Währung
zu unterhalten sei.

Will England — was nicht völlig ausgeschlossen
scheint — im Obersten Rat gegen die Annahme des
Genfer Entscheides opponieren , so kann es sich zweifel¬
los auf diesen positiven juristischen Verstoß stützen und
kann mindestens, obwohl es sich im voraus zur An¬
nahme des Vökkerbundsspruches verpflichtet zu haben
scheint, eine n och m a l i g e Nachprüfung dieses
Spruches  ungefähr aus denselben Gründen verlan¬
gen. aus der im Straf - und Zivilrecht ein Prozeß revi¬
diert werden muh, wenn schwere formale Verstöße vor-
kornmen. Es ist, wie gesagt, Nicht völlig ausgeschlossen,
daß man in London so verfahren werde und schon
aus diesem Grunde war es wohl richtig, daß die deute
sche Regierung die Entschlußfafsung über ihre eigene
Haltung vorerst so lange verschoben hat , bis ihr die
Mizielle Benachrichtigung durch den Obersten Rat zu-
gdaangen sein wird . Immerhin ist diese Hoffnung
außerordentlich schwach unh die Erwägungen , die ist
Berlin jetzt Wer die Schritts im Gange sind, die wahr¬
scheinlich am Mpnjqg oder Dienstag notwendig sein
werden, rechnen mit einem Einspruch Englands sicher
nur -als einem äußersten ' GlMsfall.
. Wgsiäher ' foll die deutsche Antwort .fein , wenn dw-
k»r Micksfall auMsibt . MM itzuv Vor Spruch des

Völkerbundes mit der Betätigung des Obersten Rates
als Definitivum überhändigt werden wird?

Die deutsche Regierung hat bereits früher erklärt
und sie hat das gestern in einem amtlichen Kom¬
munique bestätigt , daß sie sich angesichts einer solchen
Entscheidung über Oberschlesien „vor einer neuen
Lage"  sehen würde , daß sie also der Unmöglichkeit
gegenüberstände, für ihre bisherige Erfüllungspolitik
noch weiter dis Garantie zu übernehmen . -

Die praktische Konsequenz aus dieser Erklärung
wird — das kann mit Sicherheit gesagt werden — die
sein, daß die Regierung Wirth Mitte nächster Woche
mit ihrer Demission  vor den vorzeitig zusammen¬
berufenen Reichstag treten wird . Aber die Frage
bleibt offen, wie der Reichstag auf diese Demission
reagieren , ob er sie annehmen oder ablehnen wird.
Über diese Frage findet gegenwärtig der sorgenvollste
Gedankenaustausch zwischen den Parteien statt , sorgen¬
voll vor allem deshalb , weil es sich ja naturgemäß
niibt um den Rücktritt einzelner Männer , sondern um
eine Änderung der gesamten Politik handeln müßte,
und weil niemand zu sagen weiß, wie diese neu einzu¬
schlagende Politik eigentlich beschaffen sein sollte.

Nicht einmal die deutschnationale Partei scheint
entschlossen zu sein, faktisch die Antwort zu geben, die
in ihrer Presse gelegentlich vertreten wird : die Ant¬
wort , daß mit dieser Entscheidung über Oberschlesien
mindestens das Wiesbadener Abkommen, vielleicht auch
das Reparations -Ultimatum , vielleicht sogar der ganze
Friedensvertrag zerrissen sei. Zu der Polittk der In-
transiaanz , die damit eingeleitet , würde wohl auch sie
die psychologischen und materiellen Vorbedingungen

^vielleicht nicht vorhanden erachten, wenn sie vor die
Frage gestellt werden würde , ob sie wirklich bereit
wäre , eine Regierung auf Grund dieses Programms
zu bilden.

Von der Deutschen Volkspartei kann jedenfalls ge¬
sagt werden, daß sie eine solche Politik offenbar nicht
verantworten zu können glaubt . Es ist aus ihren
Blättern zwar zu entnehmen , daß sie den Rücktritt
Wirths nicht ungern sehen würde , aber es finden sich
keine Anzeichen dafür , daß sie sich schon über den da¬
nach zu verfolgenden Weg klar geworden wäre . Die
„Deutsche Allgemeine Zeitung " spricht vom Abgang
Wirths zwar als einer Gegebenheit , aber für alles,
was danach käme, hat sie vorerst nur die Bezeichnung
„Chaos".

Andererseits ist die Sozialdemokratie ersichtlich der
Meinung , daß Wirt ^ zwar demissionieren müsse, daß
der Reichstag diese Demission aber nicht annehmen
dürfe. Der „Vorwärts " erklärt , daß man die schlimme
Situation nicht noch dadurch verschlimmern dürfe , daß
man eine Regierung dafür büßen lasse, die nicht die
mindeste Schuld an ihr trage . Rach welchen Richtlinien
das neue Kabinett Wirth feine Politik dann aber
führen sollte, darüber ist von mehrheitssozialistischer
Seite bisher auch nichts zu hören.

Eine gewisse Idee in dieser Beziehung scheinen vor¬
erst nur die Demokraten  und mit ihnen wahr¬
scheinlich große Teils des Zentrums zu haben . Ihre
Meinung dürfte durch das „Berliner Tageblatt " aus¬
gesprochen sein, das erklärt , es sei am besten, wenn
mlm' di 'e D emi f f ionWii. , r th s ni ' cht annehme,
wenn man das Kabinett unter seiner Führung , durch
Hereinnahme der Deutschen Volkspartei , aber auf die
lange schon erstrebte breitere Basis stelle und wenn
diese neue, tragfähigere Regierung von nun cm statt
ihrer bisheriaen Erfüllun -gspoMik , für die durch den
VürlustOberfchle-sisns die wirtschaftlicheuAnterkagen fehl¬
ten, mit höchster Energie eckne Politik der  Re 'vi-
si r n des F r i eden s v er t r ag es betreibe. Ob
dies Programm — das vorerst ein einseitig deutsches
wäre und für dessen Durchführbarkeit aus der Haltung
der Westmächte we.mg zu erhoffen ist — sine haltbare
Plattform abaeben könnte, darüber gehen jetzt die
Auseinandersetzung^ , in denen die Deutsche 'Volkspartei
eine ganz besondere Nolle spielt , auseinander.

Eine halbamtliche Auslassung über die gegenwärtige
Lage.

. Dr. Berlin . 14. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Halbamt
wirdMtgcteitt : Wx volttische Lage kann als noch ui _
r eit 'fl 3 enb aeklä .rt  bezeichnet werden , Die amtlia .,
Mitteilung Wer om • Entscheidung des Völkerbundsrates
liegt noch immer nicht vor . Auch die nichtamtkichen sind noch
immer unsicher. Wir wissen noch nicht, welche oberschlesischen
Bezirke an Polen fallen . Jedenfalls ist piit schmerzlichen
Verlusten  zu rechnen. Die Tragweite dieses Verlustes
mutz klar erkannt und eingehend geprüft werden . Die Re-

scheidung nickt treffen , autzer daß eine vollständige Klärung
der Angelegenveit etngetreten ist. die einen Ausblick gestattet,
in welcher Richtung hin eine Wetterführung der Politik zu
erfolgen bat . Es wird dies Sache der politischen Parteien
sein, die sich darüber schlüssig werden müssen. Für diese Stel¬
lung der Regierung war der Eödauke maggebend. datz es im
Zeitpunkt grötzter Gefahren nicht zu verantworten iei.. das
Land ohne eine feste Regierung zu lasten. Die w e l t w er t -
fchaftlich « Bedeutung  des oberichlestschen Problems
weist darauf bin . datz die weitere Weltvolitik nicht von der
Machtvolitik . sondern vom wirtschaftsvolttischen Standpunkt
aus beurteilt werden mutz. Die Geschichte der bisherigen
Weltvolitik bat die großen Gefahren gezeigt, welche eine im
höchsten Moment vollzogene Demission mit sich bringt . , Das
Kabinett , das d e m i f s i o n i e r t hat . bat kernen ausreichen¬
den Emflutz mebr . Eine Aussprache über eme neue
deutsche Politik  wird von dem Eintreffen der Genfer
Entscheidungen abbängen . Eine Zusammenarbeit aller poli¬
tischen Kreise wird notwendig sein, um das Vaterland aus
diesen schweren Tagen der Not berauszufübren . .

Dz. Berlin . 14. Okt. Der Ä l t e st e n r a t d e s Reichs¬
tages  hielt gestern abend eine Eitrung ab . um stch liber die
Einberufung des Reichstages zu verständigen . Da .die amt¬
lichen Grundlagen für die Beurteilung der oberichlestschen
Frage noch fehlen , wurde von einer sofortigen Einbe-HVUI IVWVVU, WM V I V 1 « « * • B ' _ _
rusung  des Reichstages Abstand  genommen . Der
Ältestenrat des Reichstages wird fvatestens am Montagvor¬
mittag zu einer Sitzung zusammentreten . Die Mitglieder
des Reichstages find aufgefordert worden , stch für eine rasche
Einberufung des Reichstages einzurichten . ,

Der Reichskanzler,  der an der gestrigen Sitzung des
Ältestenrates teilnabm . stellte fest, datz nach einmütiger Auf¬
fassung des Kabinetts ein Rücktrittvorläuf lg nicht
in Frage  kommt , damit in dieser schwierigen Zeit eme
aktionsfäbige Regierung im Amte ist.

Protest der demokratischenKonferenz gegen den
Völkerbundsentscheid.

Sr . Berlin . 14. Okt. (Eig . Drahtbericht .) An der gestrigen
demokratischen Konferenz nahmen nutzer den Mitgliedern der
Reichstagsfraktion und der vreuhifchen Landtagsfraktion auch
Mitglieder der Landesparlamente und die Vorsttzenden der
Landesvarteien sowie die demokratischen Mitglieder w_ __ _ _ „. . . . des
ReichswirtiÄaftsrates und des preußischen Staatsrates teil.
Sämtliche demokratischen Mitglieder der Reichsregierung und
des preußischen Kabinetts waren erschienen. Einstimmig ge¬
langte eine Protestresolution  gegen die Genfer Ent¬
scheidung zur Annahme , worin es beißt , das deutsche Volk
stebe im Norden und Süden in geschlossener Abwsbr
gegen diele Entscheidung.

Ein Vorschlag» die oberschlefische Bevölkerung erneut
zu befrage« .

Br . Berlin . 14. Okt. (Eig Drahtbericht .) Die Deutsche
Friedensgesellschaft, die deutsche Liga für Oberschlesien. der
Verband für Internationale Verständigung , die Internatio¬
nale Frauenliga für Frieden und Freiheit (Deutscher Zweig)
und der Friedensbund der Kriegsteilnehmer baben ein Tele-
gramm an den Völkerbund  gerichtet , worin vorae-
schlagen wird , die Bevölkerung erneut gemeindeweise zu be¬
fragen . ob sie beisammenbleiben will oder unter Zugrunde¬
legung der ersten Abstimmung getrennt werden will.

Briand jm Besitz der Entscheidung.
Dz. Paris , 14. Oft . Wie die Savrsagentur mittrilt.

hat Ministerpräsident Briand  als Vorsitzender deS
Obersten Rates gestern vormittag durch einen Eonderkurre«
des Völkerbundes die am vergangenen Mittwoch vom Völker¬
bundsrat gutgebsitzene Empfehlung  hinsichtlich der
Teilung Oberschlesiens im Wortlaut  erhalten . Minister¬
präsident Briand bat dieses Dokument alsbald den alliier¬
ten Regierungen mitteilen lassen , und zwar durch Vermitt¬
lung ihrer Botschafter , damit die Maßnahmen zu«
Ausführung  dieser Empfehlung entsprechend den Be¬
schlüssen der letzten Pariser Konferenz getroffen werde«
können. Nach dem „Journal des Döbats " besteht das Doku¬
ment des Völkerbundsrates aus einem Sendschreiben,
einem Vorwort,  in dem auseinandergesetzt wird , wie die
Arbeit des Völkerbundes vor sich gegangen ist. aus einer
Wiedergabe der Argumente,  aus den Belegstücken, auf
die sich der Dölkerbundsrat bei der Festsetzung der Grenze
gestützt hat . und schließlich aus der Anführung der Gründe,
uin deretwillen die Bildung eines Wirtschaftsrates ' vorsr-
schlagen wird

Dz. Paris . 14. Okt. Sanas meldet : Die Empfehlung
des Völkerbundsrates zur Lösung der oberschlesischen Frage,
welche Briand gestern übergeben worden ist. wurde durch
letzteren den Regierungen Großbritanniens . Ita¬
liens und Javans  durch Vermittlung ihrer Botschlmtt
übermittelt.

Auch London im Besitz des Textes.
Dz. London. 14. Okt. „Morning Post " berichtet, daß der

Wortlaut  des Vorschlages des Völkerbundes zur Lösung
der oberichlestschen Frage gestern vormittag in London
eingstroifen sei. Der Text müjse vor seiner Veröffentlichung& Obersten Rate der Alliierten unterbreitet werden. Inetracht dessen, daß stch der Oberste Rat jedoch verpflichtet
habe, den Vorschlag des Völkerbundes anzunehmen. werde die
Veröffentlichung jedoch bald eriolgen. ..Mor¬
ning Post" zufolge besteht Grund zu der Annahme, daß die,
nichtomsiells Version des Völkerbundsvorschlages , wie sie vis

allg billigt  werde , da sie der Gttem
' nächsten und daß log- «

werden , daß es am

Der Zusammentritt des Obersten Rats.
Dz. Paris , 13. Okt. Wie der „Matin " meldet, wird im

Lauf der nächsten cder übernächsten Woche der Oberste- -— ■*-»- ./>*-. . -
. die'EnM .eidung1



Der englische Standpunkt.
Dz. London , 14. Oft . Wie das Rcuterfche Bureau er¬

fährt . meldet ein gestern vormittag von Valsour aus Genf
ringesangenrs Telegramm , daß der Völkerbund dre Emp¬
fehlungen des Ausschusses über Oberschlesien angenommen
habe, deren Text den Alliierten mitgeteilt würde . Man
halte es nicht für wahrscheinlich, daß eine besondereZu-
sammenkunst des Ober st en Rates  statttinden
würde : aber über diesen Punkt würde vor der Prüfung des
vorgeschlagenen Textes noch keine endgültige Entscheidung
getroffen werden . Die Angaben über die Empfehlungen be¬
sagten. daß der Völkerbund eine sehr faire Lösung getroffen
zu haben scheine, indem er das Gebiet gemäß dem Ergebnis
der Volksabstimmung ziehen werde. Anscheinend seien Ver¬
einbarungen getroffen worden , um die wirtschaftliche Wohl¬
fahrt des in Frage kommenden Gebietes zu gewährleisten.

Die Schlußansicht der alliierten Regierungen muß bis
zum Erhalten des Textes absewartet werden , doch muß
daran erinnert werden , daß die Mächte sich verpflichteten,
die Entscheidung anzunehmen . Dies schließt durchaus nicht
die Möglichkeit aus . daß der eine oder der andsre der
Alliierten Bemerkungen dazu Vorbringen kann. Sobald die
Entscheidung bekanntgegeben sein wird , wird erwartet , daß
Deutschland und Polen  sie vollkommen loyal an¬
nehmen « erden. Der Oberste Rat  wird stch nicht im ge¬
ringsten durch einen Versuch von der einen oder anderen
Seite . Abänderungen zu erhalten , in seiner Haltung be¬
irren lassen. _

Dz. London , 14. Okt. Laut „Daily Telegraph ist
V a l s o u r gestern abend aus Genf in London einsetroffen.
Die Einzelheiten  der Vorschläge des Völterbundsrates
haben dem Blatte zufolge in hiesigen diplomatischen Kreisen
einen ausgezeichneten Eindruck  gemacht . Gestern
nachmittag sprach der deutsche Botschafter  erneut
bei Lord Curzon vor. Laut „Daily Telegraph habe Eurzon
bezüglich der Drohung , das Kabinett Wirth  werde
zurücktreten, neuerlich sarauf hingewiesen. er könne keinen
Grund  dafür sehen, weshalb die deutsche Regierung emen
solchen Schritt wegen einer Entscheidung tun .wolle, für die
der Völkerbund verantwortlich sei. Laut „Daily Telegraph
komme man in Berlin su der Ansicht, daß eine feierliche
ErklärunzandieWelt.  worin zum Ausdruck gebracht
werden soll, daß die wesentlichen Bedingungen für die Er¬
füllung der Verpflichtungen Deutschlands durch den Verlust
grober Teile des reichen oberschlesischen Industriegebietes
sehr verändert worden seien, vielleicht einem Rücktritt des
Kabinetts vorzuzieben sei. , , _ „

Dz. Baris . 14. Okt. (Drahtberrcht .) Dre britische Re¬
gierung wird erst am Freitag  ihre Ansicht über das zu
befolgende Verfahren kundgeben. Sie habe den Wunsch ge¬
äußert . sicherzustellen, ob die Empfehlung des Volkerbunds-
rates dem Versailler Vertrag entspreche,  bevor
sie bestätigt werde.

D. V-rris . 14. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die Reuternote ..
dis den englischen Standpunkt  näher auseinander¬
setzt. besagt : Die englrsche Regierung hat von der französischen
Regierung die Anregung erhalten , dre Art und Werse festzu-
steäon. in der der Beschluß des Völkerbundes über Oberschle¬
sien zur Ausführung kommen soll. Die englische Regierung
ist der Ansicht, daß diese Art und Weise nur dann zur Prü¬
fung gezogen werden kann, wenn ver Genfer Beschluß
mit dem Versailler Vertrau und dem vom Völkerbund uber-
nagenen Auftrag üdereinstimmt . Die Aufastung der eng¬
lischen Regierung gebt dahin , erst den Inhalt der Empfehlung
des Völkerbundsrates kennen zu lernen . In den amtlichen
englischen Kreisen hält man es angesichts der schweren Ver¬
antwortung . die den Ententeregierungen obliegt , für unum¬
gänglich notwendig , stch zuerst darüber Rechenschaft  abzu-
lcgen. ob der Völkerbundsrat in den Grenzen seines Auf¬
trages geblieben ist. Wenn sich, ein Fehler oder ein Mangel
in irgend einem wichtigen Punkte zeigen sollte, so müssen die
Ententeregierungen dagegen einschreiten. Sollte jedoch die
Empfehlung des Völkerbundsrates in allen Punkten korrekt
sein, so könnte man sich darauf beschränken, sie. so wie sie ist.
zu übernehmen und durch die vorgeschriebenen Mittel und
Wege zur Durchführung  zu bringen . Möge dem sein,
wie es wolle , das Londoner Kabinett kann den Genfer Be¬
schluß nicht unbesehen akzeptieren.

Das
Dz. London.

schlesischen Frage darstellt , bestätigt trotz ihrer unbestimmten
Form und obgleich alle Angaben über oie Grenzlinie ver¬
mieden werden , die bisher verbreiteten Meldungen . Hier
weilende Kenner der obörschlestschenVerhältnisse ^ werien
darauf bin . daß die Einzelheiten über die Grenzrmle uch
unmittelbar aus den Mitteilungen über dre Wirtschaft .ichen
Abmachringen herauslesen lassen. So kann es stch ber der
Abmachung über die E is e nb ahn f ra g e nur um eine
Bestimmung über di« Eisenbabndirettron handeln , dre stch
betannilich in Kattowitz befindet , das nach den bisher be¬
kannten Meldungen an Polen tollen . soll. Die Bemerkung
über die Wasserversorgung  gilt dem östlichen Teil
des Kreises Tarnowitz . Die Angaben über dre Elekirrzrtats-
verforgung gilt dem Orte Chorzow. der zwischen Kattowitz
und Könrgshütte lregt . und die Einzelhesten über dre Zrnn-
uiid Kohlenvroduttion verweisen von neuem aut Kattowitz
und vielleicht auch aus den östlichen Teil des Kreises Beuchen.

„salomonische Urteil " .
14. Okt. Das Parlamentsmitglied Ken-

wortbv.  das soeben aus Oberschlesten zurückgekebrt ist. er¬
klärte in einer Rede, die sogenannte Lösung der oberschle¬
sischen Frage sei ebenso furchtbar wie das Urteil
S a l o m o n s gewesen. Wenn es durchgefübrt worden wäre,
hätte man das Kind in zwei Teile geschnitten. Es würde
dies nicht furchtbarer gewesen sein als die augenblickliche
Regelung des oberschlestschen Problems . Kenworthy sagte,
die aufgeklärten oberschlestschen Arbeiter , die an fortge¬
schrittene Arbeitergesetze gewöhnt seien und in reinlichen, gut-
verwalteten Städten gelebt hätten , würden den Polen aus-
aehändrst . Das sei dasselbe , als wenn ein Rollo Rovce-
Wagen (beste englische Automobil -Marke) einem australischen
Wilden übergeben würde . Die oberschlestschen Arbeiter wür¬
den damit den Kommunisten in die Arme getrieben und man
könne sie deswegen nicht tadeln.

Bestätigung der Befürchtungen.
Dz. Genf , 14. Okt. Die Mitteilung des Völkerbunds-

iete &rftele , die gestern aus-gegeben wurde und die die erste
ich « Kun d g e b u n g über das Gu ta chten  zur ober-

Staatstheater.
An btt -erst ganz kürzlich erfolgte Neuinszenierung der

MzarMen ..Entführung " schloß sich bereits « tern die Neu-
inssenierun « von „Sosfmanns Erzählung« n.  phan¬
tastische Over in 3 Bildern und einem Vor - und Nachspiel
von I . Ottenbach . Wenn die szenisch-voetifche Widerspiege-
li>ng der einfach-klaren Gefühls - und Emvfindungswelt und
des sonnigen Humors der Mozartschen Musik nicht im erwar¬
teten Ausmaß erreicht wurde , so erschien dagegen die thea¬
tralische Verlebendigung von Ottenbachs romantischem Werk
trotz mancher Eigenheiten und Seltsamkeiten des neuen
Bühnenstils — oder hier vielleicht gerade deswegen  —
in hohem Grad gelungen.

Ottenbachs Over , schon 1881 entstanden , aber nach der so
katastrophal unterbrochenen ersten Vorstellung in Wien lange
Zeit von den deutschen Theatern gemieden, ist inzwischen
längst als willkommene Repertoireoper allenthalben einge¬
bürgert . In Wiesbaden brachte man sie in 1904 zur ersten
AuULhrung : vor einigen Jahren fand eine Neueinstudierung
statt bei welcher für die drei weiblichen Sauptvartien — drei
verschiedene Vertreterinnen zur Stelle waren : während bei
jener ersten Wiesbadener Aufführung die drei Partien noch
von ein- und derselben Sängerin gegeben wurden . Ottenbach
hatte in seinem Original -Manuskript diese Art der Besetzung
noch selbst vorgeschrreben. aber von dem Erfolg solcher An¬
ordnung konnte er sich nicht mehr selbst überzeugen : er . der
nimmer Rastende , immer noch an fernen Arbeiten Bessernde
— starb vor der ersten Pariser Aufführung . Ein swingender
Grund für solche „einseitige " Besetzung der drei Frauenge --
statten , die ja «ans veMiedenen Soifmannschen Erzählun¬
gen entnommen und . liegt wohl nicht vor. Vielleicht berührte
es doch noch unheimlicher , wenn Hoffmann .sich bei der Begeg¬
nung mit den verschiedenen (und auch auzrrttch möglichst
unteMiedenen ) Geliebten immer wieder dem gleichen finste¬
ren Dämon gegenübersieht . Doch gleichviel , man hat jetzt
wieder auf jene frühere Maßnahme , zuruckgegriffen. Der
Erfolg mutzte ganz von der Darstellerin abhangen.

Preußischer Landtag.
Br . Berlin . 13. Ott . (Eig. Drabtbericht .) Der Tei¬

lungsvorschlag des Völkerbund sratesuber
Oberschlesien  ist heute das . was alle einsichtsvollen
Gemüter bewegt . Die zahlreich erschienenen Aügeordlieten
befanden sich in lebhafter tinterhattimg über Oberschlesren.
Die Sitzung , der auch der Ministerpräsident beiwovnte . wurde
vom Präsidenten L e i n e r t vor dem Eintritt rn die Tages¬
ordnung namens der Parteien mit Ausnahme der Unab¬
hängigen und Kommunisten mit einer Kundgebung über
Oberschlesren eröffnet . In ernsten und würdigen Worten
wies der Präsident die vom Völkerbund geplante Verge¬
waltigung Oberlchlefiens zurück. Der preußische Landtag
und rnit ihm die erdrückende Mehrheit des deutichen Volkes
erbebt feierlichen Einspruch dagegen. Der oberschlestschen
Bevölkerung gegenüber , so hieß es in der Erklärungweiter
bekunde der Landtag die untrennbare Zusammengehörigkeit
des deutschen Volkes mit ihr . Den Oberschlesiern wurde das
Gelöbnis unwandelbarer Treue ausgedrückt. Leider waren
es auch diesmal wieder die Kommunisten und Unab¬
hängigen.  die sich in lärmenden Unterbrechungen und
Zwischenrufen gefielen und sich dann zu überbieten suchten.
Den tiefen Eindruck, den die oom Präsidenten verlesene Er¬
klärung aus das Saus machte, vermochten sie dadurch nicht
abzuschwächen. Nur um so stürmischer waren die Veifalls-
kundgebungen der großen Mehrheit . Nachdem noch Abg.
Leid (U. E .) und Dr . Meyer (Komm .) sich m kurzen,
von lebhaften Schlußrusen unterbrochenen Bemerkungen
gegen den Inhalt der Erklärung gewandt batten , trat das
Haus in die Tagesordnung ein und setzte die Besprechung
über die Bekenntnis - und Weltanschauungs-

** ÄesentUch Neues brachte die Aussprache, an der sich
Redner aller Parteien beteiligten , nicht. Der Standpunkt
der Parteien ist ja hinreichend bekmnit. Rach einem an¬
genommenen Antrag auf Schluß der Debatte wird dre Über¬
weisung der großen Anfrage der Sozialdemokratie an den
Unterrichtsausschuß abgelehnt , desgleichen ein Antrag
Kuhnert  über Wegfall des Religionsunterrichts . Der
Antrag auf Unterstützung der Privalschulen ging an den
Unterrichtsausschuß . ^ v , .. f .

Es folgten die Anfragen  der Deutschnationalen . der
Demokraten und der Sozialdemokraten über die Vorkomm¬
nisse bei der 4. Bismarckschule in Eharlottenburg.

Abg. Pflug (Dem .) schildert« die Tätigkeit der beiden
Schulreformer Seinzius und Kaiveran im Lehrerkollegium,
die Unfrieden stiftet« und dazu geführt habe , daß der frühere
Kultusminister trotz des Einspruches der Eltern den Drrettor
Burg und mehrere Mitglieder des Lehrerkollegmms ver-

Die Beratung wurde hierauf auf Freitag . 11 Uhr . ver¬
last Ferner : Große Anfrage der Sozialdemokraten über die
Personalpolitik des Ministers des Innern,
über das Vorsehen des statistischen Landesc ttes gegen Be¬
amte die ein schwarz-rot -goldenes Abzeichen getragen hatten,
und über die AitschuldtguMen gegen den früheren Polizei¬
präsidenten von Breslau : kleine Anfragen.

Dis militärischen Sanktionen.
Dz Maris . 14. Okt. Gustave Tery schreibt im „Oeuvre " ,

die deutsche Demokratie müsse mit der d e m n a ch st t g e n
Aufhebung der militärischen Sanktionen
rechnen  können , das verstehe »ch nach der Ambebung der
wirtschaftlichen Sanktionen von selbst, denn die Besetzung von
Düsseldorf Ruhrort und Duisburg habe kernen anderen
Zweck gehabt als den Zollring amreKtzuerbalten. Der
(̂ mbarm bade den Zollbeamten unterstützt.. Nachdem der
Zollbeamte fort sei. diene der Gendarm zu nichts mehr.

Einführung besonderer Kartoffel -Transporttatze.

fahren^ haben Zwischen̂ den ^ r^ ern ^ ^ andustrtschaft̂ mch

man sei am den großstädtischen Kartoffelmärtten entstan¬
den sind Es wurde vorgeschlagen. wöchentlich em brS zwei
besondere Kartoffe .transporl .iage  aus den
Ablieferungsgebieten einzufubren . um eins sofortig Der-
sorgun« mitKartoffelnMe ^ stellemE ^ Es » W» v» »mWs

Gertrud  Geyersbach — war in jedem ©i£b neu und
nicht wiederizusÄennen". So das allgemeine Urteil. Es

genügt fast schon. Im einzelnen bttiÄiwch manchesM fewn .'
Für die wesenlose, doch rn drollig-Ikndelndyi Situationen
wirkende Puppe „Olympia" erschien ße mcht rmmer puppen¬
haft genug: bisweilen war nochm tuet menschliche Beweg¬
lichkeit in i!hr : das uwiste gelang chr rstzemd. Mit der Aus¬
führung der gesanglichen Koloraturen wckr es so eine .Sache.
Ande-re haben das Won anders Enaen . . . Für dwisinnttch
erglühende Kurtisane „Giuletta ^ steht unserer Künstler:»
manch persönlicher Reiz, vor aßm aber m Stimme und
Stimmung der lebensvolle dramatiche Einschlag . ihres
Talents helfend und fördernd zur Seite. Urid von rnbren-
dem. nicht nur ttaumsen. fondsrn nahow tragMem Eindruck
blielb ihre „Antoma". Hier fnribet sie m Wesen. Gesang
und Darstellung alles, was natürlich und ungemoltt;u Herr^
spricht. Und wie geick' ickt weiß Ke daher über dm Widerspruch
hinwegzutauschen, daß dA „Antonm stxrbm muß. lohald
ne AU singeu wagt. — uravren- dock all wtt  schon Ge-
sang ist.. . Setten wrch mkier Jntendant eine. KüMlerm fin¬
den. die so klng und berertwilliö auf alle seme Jntenttonen
erngeht: auch wo man zwerfctt. weck sie doch zu fesseln. Sre
gdfrel allgemein.

Die drei Gestalten des bösen Prinzips — außer dem
.Lmdon " : den Mbvlrchen _ Brillenhandler

den Tod- und Temelsseiger ..wirraier vernoyi r
mit überlegener LhavakteMerungs 'kratt su beh„. .„. . „. —
dabei doch Len Grundton finsterer . Damonik festzubalten.
Duvchtrielben ohne zu übertreibM gibt Herr Schorn dre
drei mehr erheiterndm Dimerrollen . ..VSffmann — M
nach wie vor Herr Scherer:  er singt und soE diese Parti«
mit merklichem Wohlgefallen . Mit viel Kunst und ohne
Künstelei.

Unter den übrigen Partien hoben M , bedeutsamer her¬
vor ' der „Riklaus " als eine stramme voienrolle der Frau
W olsf re  i m : die Sängerin erregte durch ihr helltonendds.
frisches Organ Aufmerklanikert . Die verschiedenen Figuren
des tänzelnden ..Svalanrani " . des «eisterhmten „SchlemiA

Wiesbadener Nachrichten.
Die voraussichtlichen neuen Pvstgebührensatze.

Aus Berlin wird halbamtlich gemeldet: 2m Reichsvosts
Ministerium wurde vorgestern und Seltern mrt denem -ier-
kohrsbeirat unter dem Vorsitz des Rercksoostmmisters rmd̂ aufVeranlassung der ReichsiinanZverwalsting 'M.Reichsvoft-
ministerium 'der inzwilchen ausgearbertete vorlarnigs ..ttnr-
wurf der neuen Post-. Telegraphen- und Fe.rnfpreLgebuhre-n
Lurchberaten. Nach diesem dem Neichsratund demRelcĥ a«
vorZulegendenEntwurf werden u. a. die rolgenden neuen
Gebührensätze in Vorschlag gebracht: ^,,

Für »liefe  im Oiis -erkehr bis 20 Er . . . • • • • ”-T&5 über 20—230 Er . 1.— „
Fernverkehrbis 20 Er . . . 1-— »

* über 20—100 Er . 1.50 „
„ 100—250 „ 2.— „

Postkarten  im Orisverkchr . 0.5.0 „
Fernverkehr . „

„ Drucksache « karten . O.. o „
„ Drucksachen  bis 50 Er. . . . . . - > > - - "

über 50- 100 . 0.»0 „
„ 100—250 .. ”

3 — ",. 250—SCO .
„ 500 Er. bis 1 Kg.

eschaftspapiere (ebenso nie f. Mischsendungen)
bis 250 Er. * ~

' ! ! ! . ! 3!—
. . . . . 1 -

über 250—500 „ .
„ 500 Gr. bis 1 Kg. . .

Warenproben  bis 250 Er.
über 250- 500 Er . .

Päckchen (bis 1 Kg.) . . . .
Pakete  in die Nahzone bis 5 Kg.

über 5—10 „
„ 10- 15 „

15- 20

3 —
4.—
8.—

14.—
20 .—

Fernzone dementsprechend6, 12, 22, 30 M.
Die Eebühr sür Postanweisungen soll (mit Einschluß des

Bestellqeldes) betragen bis 50 M.
über 50- 250 „

.. 250— 500
500—1000

„ 1000—1500 „
„ 1500—2000 „

1—
2.—
3—
4—
5.—

— Volkshochschule. . Der im festlichen Rahmen veran¬
staltete erste Abend darf als durchaus gelungen bezeichnet
werden . Eine große Anzahl Zuhörer war erschienen. Die
frische Art des Vortragenden wußte die Versammlung bis
znm -Schluß zu fesseln. Herr Dr . Dürre  sprach über „die
Gesetz« der Welt ". Nach seiner Auffassung soll dre Volks¬
hochschule den breiteren Volksschichtenweniger zerstreut« und
vielseitige Kenntnisse als ein Weltbild , eme Weltanschauung,
übermitteln . Freilich hat ein solches Unterfangen bei den
derzeitigen Wirren auf allen Lebenssebieten mit den größten
Widerständen M kämpfen. Da dürfte denn eine vom Leben
ausgehende , also eine biozentrische Milosophi « am menten
Aussicht auf -Erfolg haben , und so behandelte der Vor¬
tragende illustriert durch eine Meng« von Beispielen , dr«
beiden wichtigen Lebensgesetze der Singulation uiG der In¬
tegration . Auch dort , wo die Gedankenganse ttef rn das
Vroblematische vor-stießen und demgemäß höchste Aniorderun-
gen an die Mitarbeit der Hörer stellten, verstand der Red-
n«r durch fein« temperamentvolle Dortragswel -le die An¬
wesenden in Spannung zu erhalten . Es wurde allgemein
beldauert , daß die vorgerückte Stunde keine ausgedehnte .Dis¬
kussion zuließ . — Der zweite Vortragsabend  fmdet
nächsten Samstag , den 15. Oktober, abends VA  llbr . rn der
Aula des Lyzeums 2 am Boseplatz statt , welcher dem Ge-
d-rnlken: „Volkshochschule und sozial « Frage
gewidmet ist. Herr I . M aa st der Vorsitzende des Volls-
bochichul- undes . wird zu dem Thema ernlertende Ausführun¬
gen geben. Alle Freunde tun Volkshochschule sind zu der
Veranstaltung herzliM eingeladen . Der Eintritt ist frei.
Die Wiesbadener Vvlksbochchul« St ln ihrer heutigen Ge¬
stalt in der Hauptsache ein Werk des Lehrkörpers und des
Verwattungsrats . die Mitwirkung der Hörer war bis zur
Stunde im wesentlichen passiver Art . Nun aber wird der
Öffentlichkeit in weitgchendstem Maße Gelegenheit geböte« ,
bei der weiteren Ausgestaltung des Bildungsinstituts mit
Hand anzulegen . Das Thema „VolkshEchule und soziale
Frage " eignet sich wie kaum ein anderes zu «iner grundsätz¬
lichen Aussprache.

— Vom Viebmarkt . Bei lebhaftem Geschäft auf dem
Kleinvieh - und Schweinsmarkt , bei- langsamem Handel auf
dem Eroßviebmarkt verlief der gestrige Markt . der..von 134
Rindern , darunter 41 Ochsen. 14' Bullen mid 79 Kühen und
Färsen . 181 Kälbern . 123 Schafen. 154 Schweinen bestickt
war . Am Schluß des Marktes Er der Auftrieb serLunst.
jedoch mutzte infolge Ausbruchs der Mau l- und K lauew
f e u che der aurgÄiieben « Viehbestand im Schlachtboi abg^
schlachtet werden , und ein Mtrrieb durfte, nicht erfolgen . MN
notierte je nach Qualität folgende Preise , wobei su bemer¬
ken ist. daß diese Diarktpreise um so viel über den St .rlb
preisen liegen , als sie den Händlergechrnn und die nicht unev>
heblichen GewichtMerluste und Spesen in sich schlieneN.
Ochsen m  dis 906 M „ Bullen 650 bis 750 M .. Kühe 350

und des ängstlichen „Crespel ". Antonias Vater , stattete HeZ
cchler mit wirksamen Sttichen ans . Und auch me

>"Möne Stifnme der Fräulern Haas  fei nicht bev
fsn.

In der malerischen , kostümlichen und dramatisä
gestckttung waren zrmäM die Gegensätze — die Rea8rolags utzd Epilogs,und di«Phantastik der dreiavs berausgearbeitet . Und überall stand die
bervetzliche, dekoratib -effektvalle Musik — von
Rother  an der Spitze des Orchesters feinfüb -sno
einstudi>ert Und dirigiert — in lebendiger We-ab
selwirkung mst der leichtbeschwingten, szenischen Dar¬
legung . Im Prolog und Epilog:  die . wie von Wein¬
duft gchchwä-iWerte Atmbfphare des Lutter -Kellers : « we ich>eLicht,das hernach nur dem Widerschein der robvenden PuEfbowle weicht. Das Bild verschwindet bitt-
ter iacht niedenvallenden Nebelschleiern. Das Szenenbild des
1. Akts — au !i lichtes Grün und Rosa zartest abaestimml.
holles , -heiteres Rokokô nur der Eintritt der Gäste doch room
gar zu automatenhaft gedacht. 2. A k t — in nicht gerade
verschwenderischer venetianisher Farbenfreudigkoit : auf dem
Vorplatz des etwas fragwürdig angedeuteten Palazzo ern«
luftige , lustige Peraola : auf den Stufen , die hinauffillnsts-
lagert die Schöne rn titzianischem Rot : der Dorderraum Z
als „EaMle -Grande " gedacht: dis berühmte „Barearole
gewinnt hier olaitische Anschaulichkeit. Schmucklos und dÄttt
Stirn 3. Akt da« Gemach der „Antonia" gehalten'
Biedermeiertum nur leicht markiert : das schvockhaft̂ russlr^
Element der „Mirakell '-Szenen war mit wirklich rünstic-n-
fchem Mge erschaut und trat mit beklemmender WirkunS ^
Erscheinnup . - - ch:

Me ist der „Toten Studt " Illusionen zu ErlebnisM
werden ., so werden und wurden hier Erlebnisse zu Illusion «^ ,
es scheint, daß spitzfindige Aufgaben dieser Art — der Ove^
rogiekunst des Intendanten Herrn Dr . Sagemann befoiw«^
„gut liegen ". Mit Recht durfte er zum Schluß an der Seich
der Darsteller hervortreten , um über den Beifallsdank ves
Publikums für sich und keine bewährten Hilfskräfte — P*‘ -
sönlich zu quittieren . v . v
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wirkte die fortgesetzte Devisen -Hausse ein entschiedene^
Hervortreten der festen Stimmung- Am Anlagemarfct
hielten sich die Veränderungen in mäßigen Grenzen,
Ungarische Papiere waren ungleichmäßig!. Poimscao
Renten stiegen zeitweilig bis 5 Proz., gaben dann aber
wieder nach. _Frankfurter Börse-

Kurse Tom 18. Oktober.

bis 900 M.. Kälber 650 bis 1100 M.. Schafe 350 bis 600 M..
Schweine 1350 bis 1450 M. Alles per 100 Pfund Lebend¬
gewicht. Die Preise waren gegen die Vorwoche stabil.

— Branntweinverkehr im befehlen Deutschland. Die
Hand eIslanimer Wiesbaden gibt bekannt: Durch Aufhebung
der wirtschaftlichen Sanktionen ist u. a. auch die Verordnung
89 der RheinlandkommMon über die Regelung des Alrobol-
vrrkebrs im befehlen Gebiet anher Kraft gefetzt. Dänin
haben die deutschen Gesetze und Verordnungen, di« von der
RheinlandkommMon aufgehoben waren, ihre Gültigkeit
wieder erlangt.

— Die Erhöhiins der Prüfungsgebühren für Wasser- und
Easeinrichtullgen. Zu dieser Notiz in Nr. 462  unseres
Blattes ist das Wort „Prüfungsstellen" durch „Prulimssge-
bühren" ru eifetzen.

Worberichte Wer K««st, DortrSge tut» Derwandte ».
* Siantstheater . In dem Eerhari Haupimannschen Schauspiel „EiU-

l«ine Menschen", das am 18. d. M . erstmalig in Szene geht , spielt den
Johannes Vockerat" Wll !) Buschhvff, die „Anna Mahr " Thila Hummel.

Die Lpielleitung führt Dr . Hans Bnxbaum . der bisher am Neuen Theater
in Frankfurt a.  M . gewirkt hat . — Am Sonntag geht bei aufgehobenem
Abonnement Richard Wagners „Tannhäuser" in Szene . Die „Elisabeth"
singt Fräulein Müllcv -Rud - lph, den „Landgrafen " Herr Kipni ». Als
„Wolfram" gastiert Herr Fritz Benzinger vom Stadttheater in Düssel¬
dorf (Anfang 8 Uhr ).

* Sins - niclonzert - im St - atstb -at - r . Es wird ' darauf attfmerksam
gemacht, datz nur noch mündliche Ab- nnMkentsnnmeldungsn entgegenge¬
nommen werden.

* Kur ha»». Für das am Sonntag , den 18. Oktober , abends 8 Uhr,
stattfinbend« Sinfoniekonzert hat die Kurverwaltung die jugendliche
Pianistin 2da Alice Brühl zur solistischen Mitwirkung , nerpflichtel . Die
kleine Künstlerin wird das Klavierkonzert in C-Dur op . 15 von Beet¬
hoven mit Orchester (für Wiesbaden erstmalig ) zu Eehör bringen . Jda
Alice Brühl ist Schülerin der Meisterschule Czarniawskis.

Aus Provinz Md
Zum Vesten des Kleinrentnerheims.

= Sonnender«, 13. Ott. Am 8. Oktober fand hier im
^Kaifersaai" eine von Sonnenberge: Dainen verunstaltete
Wohitäiigkeilsfeier statt zum Besten des Kleinrentnerheims.
Der Erfolg war hochbefriedigend. der Saal ausverkauft und
dr« Darbietungen «ruf der Büho« genügten teilweise auch den
verwöhnteisten Ansprüchen: vor allem die Schüler und Schüle¬
rinnen der Frau Cordes-Lange, die mit der Aufführung des
1. Altes von „Figaros Hochzeit" einen Beweis zielbewuhler.
pädagogischer und künstlerischerAushildung brachten. Reichster
Beifall und Hervorruf ihrer Metsterin belohnte sie. Fräulein
Heidi Mannstädt zeigte ihre hohe Begabung mit Rezitatio¬
nen moderner Dichter. Die von Fräulein Lotti Kaumann
getanzten Charaktertänzeund di« von 6 Damen ausgeführ¬
ten. von Frau Kaumann sorgfältig einftudierten Schleicr-
tänze fanden allgemeinen Beifall . Keck und mit frischer
Stimme sang Frau Gretl öeid ihre heiteren Lieder. Herr
v. Müller spielte einige Eei-gensoli von Raff und Smetana.
und Herr Rittmeister Schmidt steuerte dem Programm Lieder
von Brahms und Wagner bei. Herr Günther-Schwerin, der
auch als launiger Ansager fungierte, erheiterte das Publi¬
kum mit dem Dortrag Reuterscher Gedichte. Herr llticke wal¬
tete als geschickter Begleiter.

Keine Verständigung in der chemischen Industrie.
fpd. Frankfurt a. M.. 13. Ott . Der Höchster Schlich¬

tungsausschutz tagte abermals in Frankfurt, um sich
mit dem Einspruch der Arbeiterräte und der Belegschaften
der Werke Griesheim. Höchst und Kelsterbach wesen fristloser
Entlassung zu befallen. Der Einspruch der Arbeitnehmer
nahm bezug auf Absatz 84 des Betriebsrät egc? etzes. Die
fristlose Entlassung der Arbeiterräte und der Belegschaften
fei zu Unrecht erfolgt, weil Arbeitergruppen davon betroffen
worden feien, die mit den in Höchst zutage getretenen Konflik¬
ten gar nichts zu tun gehabt hätten. Von den Vertretern
der Werkleitunaen wurde zunächst die Legitimation der Ar-
Leitervertreter bestritten und gefordert, datz ein namentliches
Verzeichnis der einsprucherbebenden Arbeiter gebracht werde.
Die Betri-ebe feien tatsächlich stillgelegt worden. Eine an¬
dere Form der Entlassung der Belegschaften fei durch Las
Verhalten der Arbeiter mcht möglich gewesen. Nack halb¬
stündiger Beratung teilte der Vorsitzende des Schlichtungs-
ausschulles mit. datz unter den Parteien keine Verständigung
hätte erzielt weiden können und eine weitere Sitzung
unter der Leitung eines Unparteiischen anberaumt werde.
Diese Sitzung soll Mitte der nächsten Woche stattfinden.

W. T.-B. Höchsta. M.. 13. Okt. In einer von den chr i st-
lichen Gewerkschaften  einberufenen . auch von den
Angehörigen der anderen Gewerkschaften stark besuchten, Ver¬
sammlung der Ärbeiterschait der Höchster Farbwerte , die sich
mit der durch die Aussperrung geschaffenen Lage beschäftigte,
forderte der Referent Gauleiter Flohr auf , sich von den 'Sabo¬
teuren der gewerkschaftlichen Grundsätze zu trennen . Die
Versammlung schlotz sich diesem Standpunkt an und Mrach in
einer Resolution der Gewerkschaftsleitung das vollständige
Vertrauen aus . Sie wurde beamtragt , zwecks Wieder¬
aufnahme der Arbeit mit den Arbeitgebern in Un¬
terhandlungen zu treten.

Beendete Aussperrung.
DU. Huna«. 13. Okt. Die Ausfperrun« in den Dunlop-

verken ist beendet. Die Arbeit wir!d heute in vollem Um¬
fang wieder ausgenommen werden. In einer Versammlung
»es Gewerkschaftskartells am Mittwoch wurde der Spruch des
Sentralfchlichtungsausfchulles in Berlin vom 11. Oktober be-
amntsegeben. Darin wird Mgestellt . datz sowohl das Vor-
Men der Arbeiterschaft. als auch die Aussperrung der Ar¬
biter nicht den tariflichen Bestimmungen entspricht. Die
Arbeit soll unter den Bedingungen des laufenden Tarifs aus¬
genommen werden, und es sollen alle Arbeiter mit den bis¬
her erworbenen Rechten wieder eingestellt werden. Wer die
Mordlöhne sollen sofort Verhandlungen begonnen werden.
Di« Bezahlung der ausgefallenen Arbeitstage erledigt sich
W die LobnarbeMr durch das Kündigungsschreiben vom

September.
Ein Eisenbahnunglück. -

. wd. Mannheim. 13. Okt. Heute morgen 6,20 Uhr ereig-
Me sich«twa 1 Kilometer vor Wieblingen «kn schwerer

mniall. der leicht zu unabsehbaren Folgeu hätte
. , innen- Aus dem Rangiergeleise Heidelbers-Mann-
lkbervannte ein Nangierzug das Stellwerk , das er vom

:l ritz und zerstörte. Der Block- und Signalverkehr wurde
Mnch sofort unterbrochen- Hierdurch entstand eine starke
Mhrdmig des um diese Zeit sehr groben Personenverkehrs
Utzhen Mannheim und Heidelberg. Tatsächlich fuhr auch
f™aus Mannheim kommender Perionenzug Nr. 337 auf den
M 820 Uhr von Mannheim nach Basel abgelaffenen Nacht-

—zug Nr. 108. hier vor der Unfallstelle stand auf . Die
. ..lotive des Personenzugs entgleiste. Der Packwagen des
Inas schob sich in den letzten aus Abteilen 1. und 2. Klaffe

. ebenden V-Zugwagen und beschädigte diesen stark. Meh-
Passagiere des D-Zugs erlitten Verletzungen. Unter den

Krlehten befindet sich auch der österreichische Legationsrat
Sj! \ Günther aus dem Haag , ferner ein Herr Mollt aus
Des baden  und ein Herr Pilten aus Mch.-Eladbach.
glücklicherweise sind die Verletzungen nicht schwerer Natur.
„stt mehrstündigerVerspätung konnte der v -Zu-g Nr. 108
UiEr Zurücklassung des Packwagens und des beschädigten
Mianenwagens die Fahrt nach Basel fortsetzen. Die llr-
Me des Eisenbahnunglücks ist vermutlich auf den drch t en

zurückzuführen. Die leitenden Eisenbahnbeamten
^ n Mannheim und Heidelberg befanden stch an der Unglucks-
Me . Um 11 Uhr war der Güterverkehr wieder frei . Der
Mimte nverkehr Mannbeim-Heidelbers wird über Fried rich s-
M -Rord und die Main-Reckor-Bahn geleitet . Die Unter-

>M elnaeleitel morden

Handelsteil«
Obersctilesien trn -3 «Ise Reichsmark.

dz. Mainz. 13- Okt. Das Bekanntwerden der für Deutsch¬
land ungünstigen Entscheidung in der obersehlesischen
Frage hatte einen scharfen Sturz des Marts-
k u r s e s zur Folge. Zürich meldet einen Rückgang um
27fh Punkte auf 4.1214. Paris einen solchen um 7/s au! SÄ.
New York eröffnete mit 0.70% um 1114 niedriger . Dem¬
entsprechend waren die Notierungen im Berliner Devisen-
verkehr durchweg wesentlich gesteigert . Die Erhöhungen
betrugen für Amsterdam 450. Brüssel 60, Italien 15, Lon¬
don 41. New York 9Yz.  Paris 44, Schweiz 160, Spanien
115 Punkte. t

Um volle 10 Proz. hat sich in den letzten zwei
Tagen der Stand der fremden Wechselkurse an den
deutschen Märkten erhöht, besonders stark gestern, wo der
Dollar um volle M. 10. der holländische Gulden um M 4,
das englische Pfund um M. 41 in die Höhe schnellten. Der
„Frkf. Ztg.“ wird dazu aus Berlin  berichtet : Die Zeichen¬
deuter werden am Ende behaupten, daß dieser sehr
plötzlichen Verschlechterung des Markkurses , ein demon-
strativer Charakter in new ohne. Dieser Auffassung MUv
.von vornherein die Spitze abgebrochen werden. Die iur
die Devisengeschäfte des Reichs und der Reichsban̂ ver¬
antwortlichen Personen scheinen nicht zu solchem Rluit
geschaffen. Wir sind überzeugt, daß sie jede künstliche
Verschlechterung des Devisenkurses als ein verbrechen
am Volke ansehen würden, daß sie im Gegenteil alles
tun, um eine Beruhigung aufkommen zu lassen , weil dieses
Ziel gerade in. ernsten Stünden das allein ausschlag¬
gebende sein darf- Die Reichsbank hat schon am gestrigen
Vormittag Abgaben aus den täglichen Eingängen vorge¬
nommen. sie hat also Pfunde, Dollar und Gulden zur Be¬
friedigung der Nachfrage hergegeben und die genauen Be¬
obachter des Marktes werden gefunden haben, daß auch
im amtlichen Verkehr die Spitzen von dem Zentral¬
institut zur Verfügung gestellt wurden. Die Welle war
aber eine zu starke, als daß sie mit den gegebenen Mitteln
hätte völlig niedergehalten werden können. Die trage
ist, woher die Nachfrage  kam . Sicherlich war auch
diesmal das Ausland stark beteiligt , dort hat , der Stim¬
mungswandel den sehr empfindlichen und überlasteten
Markt der Markwährungstark betroffen. Aber es scheint,
daß die Bedürfnisse der deutschen Importeure und In¬
dustriellen auch ihre Rolle spielten . Eine spekulative Be¬
teiligung stellt sich natürlich bei allen Zuckungen sofort
ein : namentlich an den Tagen, an denen die Effektenbörse
pausiert, ist der Valutenmarkt, insbesondere der Noten¬
markt, Gegenstand besonderer „Teilnahme “. Die Be¬
wegung ist also vom Inlande und vom Auslande gekommen,
und hier wahrscheinlich — außer auf die üblichen, über
unvermeidlichen spekulativen „Escompteure — zuruck-
zuführen auf Eileindeckungen von Einkäufern und rohst oft¬
bedürftigen Industrien. Möglich, daß auch Eriordernisse
der in London mit Schiffsankäufen vorangegangenen Reede¬
reien mitgewirkt haben, obwohl die bezüglichen Erwerbs¬
verträge vielfach so beschaffen sind, daß der Hauptteu
des Pfundkaulpreises durch Verfrachtungen nach und nach
abgegolten wird. Die wahre Ursache der Noten- und
Devisenhausse ist die wirtschaftliche Beurteilung des aus
ausländischen Zeitungen berichteten oberschlesi-
schen Teilungsplanes,  die Zerstörung der Hoö-
nung auf die Unversehrtheit des augenblicklichen deut¬
schen Produktionskörpers, das am tiefsten packende
Moment aber ist das der namenlosen Enttäuschung darüber.

Berliner Börse.
Kurse vom 13. Oktober 1921.

% In
1100 .
484 .76
1600.
553 .—
SSO—
1740.305 .-
770 .—

Stuatspapiero
6 BeloheschatiS. n . . .
5 . 8. III .
«Vk ! 8. IV-V . .

: 8. VI-IX .
Oft . W24 « . . .
5 Reicbsanleibe.
4
SV» , . .3 „ .
4 Schutzgeblet -Anlefli® . >

Sparprlmien -Anleiha . ,
6 FreuS . Schatz-Anw, 21 .
ü n n 92
4 PreuB . Consola . . . . .3V»„ n ... ..
4 Fad. Anleiha 08-14 » •
4 Bayrische Anleihe . . .
s1/» „ I> • • •
3 Eisenbahn Vors. . i .
4 Hamb . Staats -Anl. 67. ,
LHess . Anleihe . . . . .
4 » _ 9B-J2 .
: Sachs. Anleihe.

In »/i
»9 .SO
89 .7 5
85 .30
72 . -
94 . 60
77 . 50
71 .75
64 . 50
79 .-
30 .25
79 . 30

99 .50
63 .20
51 . 10
51 .30
63 .50
67 .75
56 . 75
51 . 35
86 .50
51 .90
62 . 10
53 .60

Div. jBftnk”AkticD«
10 Berliner Handeisges. 416 .—
9 Commerz.- u. Disc.-B. 333 .—
8 Darmstädter Baak «. 318 .—

18 Deutsche Bank . . . . . 435 .—
10 Disconto - Commandit 330—
IS Dresdner Bank. 334 .75
8 Mitteid. Creditbank. 273 .75

10 Nation.-B. £. Deutsch !. 317 .-
11.’ Oesterr. Kredit-Anst. 56 .88
8.« Heichsbank. 195 .-

Div.
121«
SO
16
10
10e
5

14
V/f
10
25

5
102i
26

indnstrie-Akttep.
Albert, Obern. Werke
Adler-Fahrrad-wcrke
Augsburg - Nürnberg
AUg. Elektr .-Gos . . .
Bergmann, Elektris . .
Bad. Anilin u. Soda.
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer GnBstahl ,
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbau.
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers .-Elekt.
Donoersmarck -Hütte
Dürrkopp, Bielel . M. .

1180.
530 .—
1145.
606 .25
600 .—
SSO.—
1350.
860 .—
830 .—
348 .—
960 .—
755 .—
690 .-

1375.
670 .-

Dir.
3»
5

45
:s
12
2*
15
1

10
8

12
14
15S
0
!)

130
39
8

15
3

12
13
S
3

14
17
15
3

25
14
12
8

12
150
20
8

12
5’/i

20
15
1-1
12
350
0
0
0
0
0
0
0

Dtseh . WaK. a . Mun.
Daimler Motoren • • .
Deutsche Erdöl -Ges. .
Elberfelder Farbenf.
Eschweiler Bergw . . .
Friedriehshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deute . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Aullermann.
Hobenlohewerko . . .
Hösch Eisen u. Stuhl
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurahütte
Kali Aschersieben . .
Kostheim CeUuiose,.
Kronprinz MetallI. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mahnesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw. .

Orensteln u. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hutto
Porzolianf , Kahla . . .
Rositzer Zuckerraif . .
Khein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsen werk.
Schlickert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . GlanzstoH -F.
Varziner Papierlabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter-Meer Ch.F
Westeregein . . . . . .
Zellstoff waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiö . .
Norddeutscher Lloyd
Sehantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie . . .
Otari Minen.

Genusscheine . «»

730 .—
535 .—
554 .38
950 .-
«30 .-
410 .—
991.
1915.
510 .-
580 .-
649 .75
1651.
470 .—
805 .—
661 .—720 .—
1049.
655 .-
655 .-853.-
1130.
930 .-
1455.
730 .—
1320.
1111 .
920 .50
640 . -
529 .-
551 .—
558 .-
ä 35 .—

2301.
901 .—
790 .-
825—
875—
690 .25
378—
453—
417 .75
582—
2800.
700—
680—

& Berlin, 13. Okt. Unter dem Einfluß der Meldungen
über die ungünstige Entscheidung des Völkerbundsrates in
der oberschlesischen Frage  und die damit zu¬
sammenhängende stürmische Devisenhausse  so¬
wie das Gefühl der Unsicherheit über die politischen und
wirtschaftlichen Folgen der Entscheidung lähmten die
Tätigkeit der Spekulation- Dementsprechend war die
Kursbewegung am Anfang uneinheitlich , jedoch für ein¬
zelne Werte mit bedeutenden Steigerungen verbunden.
So stiegen Rhein. Stahl etwa 100 Proz., Thale Eisen 110
Proz.. Anglp Continental 115 Proz. und Stettiner Vulkan
etwa 50 Proz. Oberschlesische Werte waren meist rück¬
gängig’. Laurahütte um 75 Proz., Kattowitzer um 20 Proz.,
nur oberschlesische Eisenindustrie war fester bis zu
20 Proz. anziehend. Kohlenwerte und westliche Hütten-
werte wurden beträchtlich höher bezahlt, Gelsenkirchener
und Harpener um 50 Proz.. Lothringer Hütte um 28 Proz-,
Mannesmann 34 Proz. Von Spezialwerten stiegen Oren-
stein um 30 Proz. Meinungskäufe erfolgten in Waggon¬
fabriken und Werftaktien: auch Textilaktien stellten sich
beträchtlich höher, Hammersen und Stöhr um 70 Proz.
bezw. 100 Proz. Von Banken zogen Berliner Handelsgesell¬
schaft und Deutsche Bank weiter kräftig an. Schiffahrts-
aktien schwächten sich mit Ausnahme von Hansa Lloyd
ab. Valutapapiere waren auf die Devisen -Hausse stark ge¬
steigert , öproz. Papiere, über 200 Proz. Im Verlaufe be-

Stadtsnlelhea und
Obligationen.

<’/»Wiesb.Etadtaal.v. 1900
4‘ft . , , 191S
SW* „ , . M79
4°/° Frankl „ . .SW> » » . . .
4s/o Mainzer - . . .

«»/» Frankl . Hyp .-Bank
8WA . , »
4% . . Crealt-Yer.
3>A»A „ . „
4°/o Hamburg . Hyp .-Bk.
3W/o „ „ „
4"/o Nass. Landesbank V . .
3WA , „ Lit. F.
4°/o Meininger Hyp .-Bk. .
SWA , .
O/o Plülzischo Hyp .-Bk.
3Vs®A „ „
4% Preuß. Bod.-Credit . .
4°A „ Central Bod. .
SW/t „ ,  »
4% „ Pfandbriefbic.
»WA „ , -.
4“/» Rhein. Hyp .-Bk. . .
S'A% „

81 .10
80 .25

94—
82—
89—
76—

95 .25
91 —
37—
74 .50
97 .75
95 .25
93 .50
83 50

9a—
80 .10

Dir.
10
20

SO
15
14
40
12

Iadustrie-Aktiea«
Adlerwerke 20«T#r .
Aschaffenb .Euntpk».
Ascliaffenb . Zellstal#
Bad. Anilin n. Sod« .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik *
Bayer . Spiegel u.QUi
Beck &Henkel . . . .
Benz & Co. . . . . . .
Bing-Werke.
Blei-u.Silberh .Braub.

In #/o
520 .—

77o '.—
534 .—

SSI .—
303 .—

520 *.—
600 .—
37 .5 .—
78Ö .—

Div.
20
17
10
10
15
26
10
25
BO
10
27
15
12
20
18
10
10
6
9

15
2010
20
2010
20

2880
20
8

20
7

15

16

80
20
20
80
25
14
14

Cheai.Fabr .Goldlenbs
D.Gold-n .SIlb.-Scb.A.
Faber & Schieioher .
Fahrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . ,
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . AUg. Ver*. .
Grün Sb Bimnger » »
Gutomi Peter.
Heddernh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau .
Holzverkohlungsind.
Junghanns , Gebr. . .
Lederf Adl .ÄOppenh.
Lederw . Spicharta . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Masehinenf . Badenifi
Maßchinenf . Easling.
Masehinenf . Hilpert
Masehinenf . Moenue
Motorenf . Oberursel
pfSlz . Nähmaschinen
JPfäizer Pulver . . . .
Pokorny «LWittel •Röhreiikessel Dürr .
Rfttgera Werke . . .
SchnelipivFrarikouith.
Schuhfabrik Herz . .
Sehuhfab . A. Wessels
Schuhstoff -F. Fulda
Sehriftgieß . Stempel
Seiimdustrie Wolff .
Teil us Bergbau . . .
V. Chem. Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt Sc Häffner Vorz.

N 7 St. .Votthom Leu.
Waggonfabrik Fuchs
Zuokerf .Frankenthal

9 Waghäusel .

Ino/*950 -4
1190.
440-

650 . -̂
609 .—
319—
3100.

724—
SSO —
829 .—

850—SSO—
333 .50
620—
718 .—
500 .—
SSO .—718.—
531 .—

750 .—
750 .—

600—
600—
760—

739 5̂0

600 -̂

6S0‘-
750 .-

590 .—
690 .—
750 .—
729 .-
649 .75
661 .—

Trotz der Genfer Ent-

Bleistift Faber.
Brauerei Bicding . .
Brown Bovery 4 Co.16 Breuer Masch. Vorz.

W . St. .
— Frankfurt a. M., 18. Okt. -

Scheidung über Oberschlesien und der dadurch bedingten
außerordentlichen Versteifung des ausländischen Devisen¬
marktes war die Börse nicht in dem erwarteten Maße be¬
festigt. Nur einzelne Werte wurden stark nach oben ge¬
trieben. Der deutsche Montanaktienmarkt gestaltete sich
nicht einheitlich- Die oberschlesischen Werte wurden
durch die Entscheidung über Oberschlesien nicht sonderlich
beeinflußt. Es schwächten sich Oberbedarf nur um 8 Proz.
ab. Dagegen gewann Caro sogar 13 Proz. Es mag dies da¬
mit Zusammenhängen, daß einzelne Telle der Werke auf
deutschem Boden bleiben , daß vielleicht auch zur Erhal¬
tung der wirtschaftlichen Einheit die gesamten Anlagen
überhaupt nicht getrennt werden . Im übrigen notierten
Harpener 900 (+ 15). Phönix 970 (+ 30). Rheinstahl 1200
(+ 90). Mannesmann 1060 (+ 70). Verhältnismäßig wenig
Veränderung zeigte der Elektromarkt , Siemens 670 (+ 35),
Lahmeyer 478 (— 1). Licht und Kraft 425 (+ 11). Rege
Nachfrage herrschte auf dem Industrieaktienmarkt nach
Krauß Loks>motlven, 870 (+ 40). Neckarsulmer 800 (+ 40U
ferner notierten Kleyer 525 (— 5), Fuchs Waggon 729
(+ 34), Deutzer Gas 782 (+ 15). Ruhig lagen die Farb¬
werte. Anilin gebessert 590 (+ 20), Holzverkohlung 800
(+ 1). Auf dem Einheitsmarkt war die allgemeine Lage
uneinheitlich- Niedriger lagen Fränkische Schuhfabriken.
Zuckeraktien. Nähmaschinen Kayser und Goldenberg.
Hochbetrieb herrschte im Freiverkehr . Überall machten
sich Kurssteigerungen bemerkbar . Mansfelder Kuxe
schnellten auf 14 000. vermutlich auf die Gerüchte großer
Fusionen hin und die Umwandlung der Gewerkschaft in
eine Aktiengesellschaft. Weiter notierten J. Sichel 690,
Mainzer Gas 255. Ganz 540. Brown Boverie 440, Benz 520
Rastatter Waggon 609. t

wd. Keine Stinnesbeteiligung beim Norddeutschen
Lleyd, Der Norddeutsche Lloyd erklärt auf Grund einer
offenen Aussprache zwischen den Herren Hugo Stinnes und
Generaldirektor Stimming. daß alle Gerüchte über den K-vif
von Lloydaktien durch oder für Rechnung der Firma
Stinnes nicht den Tatsachen entsprechen.

Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.
13. Oktober 1921. 7 Uhr 27

Korgena
S Ubrl7
aa . bH.

S Uhr 17
abeHda KittsI

rttnekl Yormalsehznro 759.3 758. 1 768.1 768.5

red. \ «Bf «omMeeresspi9gol 769.6 768.0 768.3 -68.6
Thermometer (Celsius ) . . . . 12.2 24.4 14.6 16.4
Dunstspannung (Millimeter) . 10.1 11 3 11.0 10.8
Relat. Feuchtigkeit (Prozents) 96 50 89 78.3
Windrichtung . . . . . . . . still 8 1 N 1
Niederscblagshöhe (MiUimat9r)
Höchste Temperatur (Celsius ): 23. 1. Niedrigste Temperatur ILO.

Wasserstand des Rheins
cm 13. Oktober 1921.

Biebrich Pegel : 0. 37 m gegen 0. 33 m am gestrigen WatsSSKS®'
Mainz „ 0 .041 00.41 „ „ _
Caub ; 0 .73 ' 0. 82 „ „ * ;

Wettervoraussage für Samstag , 15 . Oktöfcssr tML
von der Meteorolog . Abteilung des Pbysikal . Vereins zu
Zunächst bewölkt und leichter Regen , später wieder aut

klärend, etwas kühler.

Generalvertretung : F123
Edmund Schmitz , Wiesbaden , Adolfsallee 11.

i - W ■ . L- - Li-- - -- -
Sie ASenö-AusgaSc umfaßt 6 Seiten.

ßcmnti<f)tifUeit«r : H. L «ti s ch.
ffiwcmttBoröl* für ben potttiXfiengeil: S. Y. : F . « üntber:
Imliutta»« «!: y . « ü-nth,r ; für b,n lokalen «ntd pro»tnziell,n T«il, sowi»
Äencht»!«« und Handel: W. Etz : für Mr ftiuefgen und Reklamen,

H. Dvrnauf, (mntlich in WiesdaSen.
Druck u. Verlag derL . Schellen -berg ' ichen HofbuchdruckereiinMesbaden»

Sprechstunde der SchriMeitun» 13 bis t Ute;
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Die Tribüne
Direktion Gustav Jacsoby.

Telephon Mtz . gchwalbaelicr Str. 8.
„»»»,,»»»»»»»>»»»»»>»>»yjp.«Mr»»uun>»«ooi»»»ii»i»»

Dienstag , 18. Olrtobep IS2I,
abends Uhr , außer Abonnement!

Komiker-übend
Eduard Bäte , Rudolf Biete,

Gustav Jacofey , Richard von Schenck,
Heinrich Schorn.

Ausnalunetase
Unsere Preise sind trat ? Teuerung immer poch staunend billig,
Bodaß Jöder sick erlaube » kann , photographieren zu lasse » .
Außerdem geben Wir. um unsere Leistungsfähigkeit zu beweisen,

vom 14. Oktober bis 5. November

Das neu« lustige Winterprogram» :
Lustige Lieder, Duette, Lautenlieder, Mundaxt,

Schnurren, Scherze.

Korbsessel .
1. Sperrsitz
1. Parkett .
2. Parkett

Eintrittspreise:
. . SO.— Parkett , Seite . 5.—
. . St— Galerie, 1. Reihe 5.—
. . Galerie, 2, Reihe 3,—
. . 4. — Galerie, 3. Reihe 2,

»um — - * -cis
Jedem der sich bei uns 6 oder 12 Büder (außer Faßaufh .) fcestWUt,

eine Vergrößerung
seiner eigenen Aufeahme , 30XL6 om, inkL Karton.

Kur

Vorverkauf : Sa» stag, Sonntag, Mentag,
Dienstag 10—1 Uhr Kasse Wintergarten,
täglich Theaterkassen Blumenthal und
Bettemnayer. Telephone 6029, 188, 2876.

Freireligiöse Erbauung.
Sonntag , 1«. Oktober, früh 10 Uhr, spricht Herr

Prediger Tschirn im Rathaus , über : P371
Die kiüra« WM « W unb« Iw.
Sieb 243, V. 1, 4, 5. — Zutritt frei für jedermann.

♦ Somtag, 16. Oktober, 8% Uhr abends: 1

Von trag
in der Aula des Lyzevms I, am Schloß¬

platz (Eingang Mühlgasse ) .

Thema: ^ MfSiS ist C«811<Slfef ss
X Eintritt frei ! Jedem mn willkommen !
4 Christi. Gemeinschaft Wiesbaden. v

FrauenNubE. B., MW . 15,1.
Beginn der 14 tag. Vortragsabende:
ÜRontee , den 17. Oktober , afcents 6 Uhr . Jeden
Donnerstag , nachm. 4 Uhr: « e?- ll .g. Beisammen e»n.
Eintritt für N.chtmitglieder2 Mk. ^ De- Bo-stend.

Schöner Saal für einige Nachmittage und Aoenoe
f ei ür Vorträge und Konzerte.

Erste Ar¬
beitskräfte.

Erste
Materialien.

Garantie
für

Haltbarkeit
unserer
Bilder.

Kirdigasa44
Parterre , gegenüber M. Sohneider

SAMSON_ G.m.b.H.
Photo -Atelier u.Vergräß .«Anstalt

12 Post¬
karten von
20 Mk. aü.

Sonstige
Formate
staunend

billig.
Pässe so£ ,
lieferbar.

mit billigen Preisen.
Sonntage nur von 0—2 Uhr geöffnet

Sehens ' tut* Stenten -Vevsichernnden
vermittelt und erteilt kostenlose Auskunft

Frhr . v. Hlassenbach & Traubnann,
Adolfsallee 88. — Fwnspr. 888.Versicherungsbüro Adolfsallee

Moderner

geak&tyuwler
Jacfumö

Soifottc-Seifeu
Hand - und Stell-

Lpieget
in weiß Celluloid , NicRel,

Ebenholz u . Ebenholzimifafion.

Sdmämm
Kcmt-u. fyizkht&xm

Jec &töwkc.

$cufiimene Sette

§Smfl !iche
Artikel zur

Michelsberg 6.

Montag , 24. Oktober a. c., abends 8 Uhr , findet im
Hotel-Restaurant „Kaisefsaal“ in Soimenfoerg - Wies j werden in kürzestê Frist in _erstklassiger̂ uac«

baden ein

Siisntissltea -Ml

fachmännischer Ausführung gereinigt , geh
umgepresst . _ _Jenny matter

!BleScbsta âsse T. — Teleph « TT

statt , wozu das Komitee freundüefist einladet.
Besondere Einladungen ergehen nicht.

Achtung Eisenbahner;
Beamte ! Diätare ! Arbeiter!

lorpn Amstkg, M 15. Mlm 1921,
nachmittags 5 Uhr , im großen Saale des
EewekHAIlshaiiln » « « :

für alle Beamten , DiStare und Arbeiter.
Tagesordnung:

„Der deutsche Eisenbahner . Verband als
Interessenvertretung für die Lohn - und
Gehaltsempfänger der Reichseisenbahn .

WM : Wegs Bernhard“Ä
2. Vorsitzender des Deutschen Eisenbahner -Verbandes.

Wie MsMche!M » Mche!
Eisenbahner ! UÄTSB
wuchtige Kundgebung gegen die betchstchtigte
Verlängerung der Arbeitszeit , der Beschneidung
der verfassungsmäßigen Rechte u . vollbandige
Verelendung der Eisenbahner werden . Deshalb
rüttelt die Gleichgültigen aus ! Kern dienstfreier
Eisenbahner darf fehlen l Erscheint in Massen!

MWl WnWim-üwM
Ortsverwaltung Wiesbaden.

ftpdspori - Club 1907
Samstag , iS , Oktober , abends » '/- Ohrs

deneral"Versammlung
„Westendhof“

Zahlreiches Erscheinen ist erwünscht. Der Vorstand

Geschäfts - Übernahme.

— pa — aa — — ——— -—
Belgien W. Holland.

Rasiermesser, Rasierapparate, Taschenmesser,
Scheren, Maniküre-Artikel ete. liefert in große

und kleinen Quanten ab Lager
Carl Ernst Kirschner , Solingen

Tel. 205. Telegr.-Adr „ Kondor“, k»

CI
«i
be
loi
m;i
9
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fli
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81.

Meiner werten Nachbarschaft , Freunden und
Bekannten zur gefi. Kenntnis , dass ich die

Wirtschaft „Zum Aartal
Aarstrasse 30

übernommen habe . Werde stets bestrebt sein,
meine werten Gäste in jeder Hinsicht zufrieden¬
zustellen .Geneigtem Zuspruch entgegensehend

Hochachtungsvoll
Karl Wilhelm.

-Reparatur
12 Mauergasse 12

'(e Damen -Sohten 26 M,  Herren -Eohlen 83
Gummi -Eohten . fertig aufgemacht , 16 u. 18

' Neu-Anfertigung, Vorschuhen, Abandern
glies prima Kernleder. i Tag Lieferzeit.

Sa LeinfilMtt
gar. rein liefern billigst in alter Vorkriegsqualit.
Lackfarben - &Kittfabrik Au « . RöH « G Co.

Verkaufsstelle Marktstraße 6. 918

Frische Sendung noch zufai billigen Preise eingetroffen!
gab «° ungesalzen 1 Pfd . “IS . "

Ia Süßrahm -Margarine , > „ 16 .-
Futierheckers LebansmiRelhaus, " «Sas 2*

Empfehle
prima Ochfmfleijch per Pfd. tfl

B„i— - —- ,Hammelfleisch. . . » » 210!

Wh b fcl dto i rl fcOOBll y » -;;;;; ;
Metzgerei Baum

Wellritzstratze . Ecke Kchwalbacher Straß

Idsteini. Taunus.
Anlässlich der

Großen Jdstemer Kerb
Sonntag und Montag , empfehle allen Freund»

und Belgwüen mxche

GaWiiüo „Zum LSweW

vsn verehrliehen Einwohnern, Nachbarn und Bekannten sur geil.
Kenntnis , daß ich am Samstag , den 15 . ÄS. Mts . die neu -rano
vierte Gastwirtschaft „Zum Gaaseställche“ unter dem Namen

JfUlF II»ii

mit i eröffne.

Es ist mein eifrigstes Bestreben, durch gutes Hier jjer Brauer
Henmnger und gut [gepflegte Weine, sowie Apfelwein eiMr feeWerei, da8

erehrl. Publikum in jeder Weise zufriedenzustellen.
Es ladet lreundlichst ein

vis -ä-vis Faulbrunnenplatz . _ Friedrich Basscahach.

sh tierhaUe _ In rnxinen Sälen großer Ball.
Mr -beste Verpflegung ist Sorge gtztrazen.Meinl

Samstag:
Miederwallufs.Rhein

weißer MM
Hugo BlotS» Tepra89flHotel

Achtung!
Ab heute abend

groß . Preisfchietzen
im Sieftaur . „Heidelberger Hof « Hochstiittenftr . I.
1P wertvolle Prnse . Es ladet ' freuülichst̂ em ^ ^ ^ ^ ^

_ Ewnnmmimmrmimmnmmmmmnmmm
Morgen ab 10 Uhr : Wellfleisch, Rippchen, Bratwurst usw.

20er Ockenhelmer , 0,2 Liter 2 .75

Orig .-Abf09Iuna6n erster Güter»

Mk. Gasthaus „Posthorn«
ASfciT-O &ai * - Hefe - Tabletten sind ein vorzüg¬
liches Blutreinigungsmittel von bester Wirksam¬

keit bei den jetzt häufigen Furunkeln ._
Alleinverkauf : Schtttzeubof - A|

Laoggassa 1*.

fvozu -fLkunMUt a
_ _ _ jMavHe,lK -Wm
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Verdingung.
Die Dachdecker- und Klemonerarbeiten für die

pffizierwohnbauten in Mainz , Dindenburgstratze,
KlUvve 2. sollen im Wege des öffentlichen Wett¬
bewerbs vergeben werden . Die Verdingungsunter¬
lagen liegen in der Vauabteilung des Reichsver-
Dgensamtes Mainz -Stadt . Münstervlatz 2. zur Ein-
sickt offen und sind gegen Erstattung der Herstellungs-
Uten im Betrage von 12.— Mk. dortselbst erhäl .Iich.

Verdingungstermin für Dachdecker-Arbeiten:
Montag, den 24. Oktober 1921. vormittags 19 Ubr.

Verdingungstermin für Klemvner -Arbeiteu:
Montag, den 24. Oktober 1821. vormittags 19.39 Uhr.

Die Angebote sind verschlossen und versiegelt mit
w Aufschrift Angebote auf Dachdecker- bezw.
Klemonerarbeiten der Offizierwohnbauten Mainz,
bjndenburgstratze. Gruppe 2. in der Kanzlei des
ReiÄsvermögensamts Mainz -Stadt . Münstervlatz 2,
abzugeben, woselbst die Eröffnung der eingegangenen
Angebote stattfindet . F167

Reichsvermögensamt Mainz - Stadt.

Grundstücksverpachtung
in Wiesbaden.

^Die an der Dotzbeimer Straße , oberhalb des Güter
jabnbofes West belesene domänenfiskalische Parzelle
Kartenblatt 62. Nr . 44. soll in der Größe .von 31.85
är auf die Zeit vom 1. Januar 1922 bis 30. Septem¬
ber 1925 öffentlich vervacktet werde».

Termin hierzu ist angesetzt auf Montag , deu
24 Oktober 1921, nachmittags 3 Uhr. an Ort und
Stelle.

Wiesbaden , den 11. Oktober 1921.
Vreuß. Domänen -Rerrtamt.

Bekanntmachung.
Die Uebernahme der Schlachthoi - Wirtschaft in

Wiesbaden soll für die Zeit vom 1. Januar 1922 bis
81. März 1927 vergeben werden.

Verschlossene Angebote mit der Aufschrift „Wirt-
Itzasts-Ueberuabme" sind bis spätestens 29. Oktober
ds. 3s . an die Unterzeichnete Verwaltung ernzu-
reichen.

Bedingungen sind daselbst gegen Entrichtung
einer Schreibgebuhr von Mk. 5.— erhältlich.

Die Wahl unter den Bewerbern behält sich der
Magistrat vor . * 242

Wiesbaden , den 12. Oktober 1921.
Städtische Schlacht- u. Biehhof-Verwaltung.

Bete. Verkaufsstellen für
DasauLomaten-Wertmünzen.

Inhaber öffentli
akäuf von Wer!
mnit aufgeiorder.
enststelle zu melden,

dingungen zu erfahren
datze 16.)

x GeMtze. die stch mit d««
belassen wolle», werden

oseGst
en wolle» . . ,

4  - S,L “M»
nd. (Zimmer 26,

i 33
. 18
n
t.

ualit.
Co.

918

Wiesbaden, den 13. Oktober 1921.
der städtischen"Wnsi^ û Easwerk ».
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Mobiliar-
Versteigerung.

, Wegen Auflösung eines herrschaftlichen Haushalts
Idersteigere ich zufolge Auftrags

Montag , den 17. cr.. vorm . 10 llhr
iwsangend. in meinem Versteigerungslokal

43 FriedrichsLrahe 43
verzeichnete gebrauchte Mobilien re., als:

1 englisches Mahag .-Speisezimmev : Büfett,
AnLzugttsch, Kredenz. 10 Lederstühle;

i engl. dreit. reich eingelegter Mahag.-piegelschrank , 1 Waschtoilette, 1 Toiletten¬
tisch, 2 Nachttische;
1 desgl . Damen -Schreibtifch , Vitrine und
kle-.ner Tisch;
l breit . Mahag .-Spiegeifchrank , l Wasch,
totlette, 1 Toilettentisch, l Nachttisch;
l zrveitür. Mabag^Spiegelschrank, ^ verschieden«
DÄder- und Wäscheschränke. 1 Mahag .-Flur-
tzarderobe, I Eichen-Bücherschrank, 1 Eichen.
Herrnschreibtisch, l Mahag.-Leder-Chaiselongue
Und 2 Ledersessel, 2 Polstersessel (Klubform),
Sofa mst 2 Sesseln, Polsterstühle, i gr . Gold-
Trümeauspiegel, I Teewagen, Eichen-Wandbrett
für Lcxikon, Noien-Etagere;
l sehr gutes Billard (Fürstweger ) mit Zubeh.;
l Küchen-Einrichtung, Eirlchrank, weiß lackierte
Wickelkommode, Marnior -Wandbecken, prachtvoller
Bronzelüster, gute Oelgemalde u. sonstige schön
gerahrm- Bilder u. Strche, gr. Terrakottaftgur,
sonstige Haushaltungs- und Geürauchsg-̂ gen-
stände aller Art

meistbietend gegen Barzahlung.
Wesichiigung2 Stunden vor Beginn.

»eorg Glücklich
Taxator und beeidigter Auktionator

Bersteigerungslokal! Friedrichstr . 43
Friedrichstr . 10. — Telephon 3832.

letzgerei Berney.
Empfehle:

^emSft . Rind - u. Ochfonfleifch - 8 M
“»taten und Lende . 9 M

*7 « Mast -Hammelfleisch 8—10 M
,ts  irisches Hackfleisch. . . . . . 11 Jt

10 Mauergasse 10.

jUnerican Line.
Regelmäßige Passagier - und Fraohtdampfer

jfamburg- Mw Hork.
26 . Okt.

9 . S3ov.
23 . . .

7 . Dez.
21 . „
4 . Jan.

ES. „

Passagierdampfer i
Doppelschraubendampfer „ Rftanchuria“
Doppelschraubendampfer „ ißongolia"
Dreischraubendampfer „ Kinnekahda“
Doppelschraubendampfer „ llanchuria“
Doppelsehraubenüamp er „ EVSongolia“
Dreischraubendampfer , , Min neka h d a “
Doppelschraubendampfer „ IVIanchuria cs

Passagiere benötigen vorgesehriebene Ausweispapiere.
Frachtdampfer 3

Hamburg -Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : F63

American Lin®
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Empfehle:

«sieislh Är „T*ib-nr-7
Ragout .. »
zum Braten „

stets frisch,

Empfehle als sehr preiswert:
In Ochsensleisch, alle Stücke . nur Mk. IO .—
Rindfleisch zum Kochen. nur „ 8 .-

Braten , auch Hüfte, Lende
und Rostbraten . . . . . . . . . nur „ D .—

Hackfleisch stets friscki. » tl .—
Kalbfleisch, alle Stücke . nur ALi—
f. Hammüfleifch zu Ragout . . 8 .—

„ zum Braten . . 9 .—
ff. Mettwurst zum Streichen . . . . . . , IS —
als Spezialität : Hansmacher Lebrrwurst nur „ 12 .—

nur BLsmarckring 22,

Hammelfleisch
Mg « kbzart . f . . . . . . . 8 »ah

• • • # t “'**• v• j« • • • •
Leber • •. • • • * • „j»>••J •Tf“ •

«nge mit Hoch . . . . . . . . . .
Hscnfleisch, erste Sorte.
Schweinebraten . «8.— 4t

Leserwurst und Blntwnrst. 8.— 4

Metzgerei Straub££%
Seel«lSeel

Empfehle als besonders preiswert:
P. ftttes vlhsGeiH. . . . i,M. 10 it~ ■. im9«.io©t

W. 8M.
R. fettes HMmeWW. s W
WWW . a
Leber- n. Mlvurft. äW. 6

29 Bleichstratze 39.

leieret KW«
Adlerstrabe 40. Adlerstrabe 40.

Empfehle preiswert:

Wes-, Mk- M tzimeWUl
Kochfleisch. •. per Psd. 8—8 Mk.
BratenflEch . " • • ■ per Pfd . 19 Mk.
Lchsenfteisch und junges zartes Rindfleisch

alle Stücke . per ffljb, 18
Prima Hammelfleisch . per Psd. 8—10

Jedes St ck Rindfleisch, nur zart Psd. Mk. 8.—
Bratenstücke auch nur . . . „ „ 8.—
Nur Lende, Hüfte u. Roastbeef „ „ 9.—
Prima Schweinebraten Psd. nur „ 16.—
Koteletts und Kammstück „ „ „ 18.—
Prima Spanferkel - - Pfd. Mk. 10—11.—
Solperftelsch . von klem. Schweins» Mk. 10.—
Prima Kalbfteesch - . Mk. 12—13.—
Prinm Hammelflelsch-Nugout Pfd. Mk. 7.—
Keulr und Kvtelstts . . . . „ „ g.—
Stets frisches HaSfleifch . . „ l, .—
Leber - und Blutwurst , ftrjch . „ „
Frische Meifchwurst . . . . .. „ ! «.—
Prima Preßkopf u. Blutmagen „ „ 14.—

e

61 î chwalbacher Straße 61. Tel . 0347.
Auf dem. Markt

HammeUunge mit Herz . . . . Pfd . Mk.
HananeUöpfe . Strick Mk . Ist.—
Rindfleisch z. Kochen Psd. 8.—, z. Braten Pfb.

Papier nrttbnngen.
Ed. Reinhard, Mstzgerwstster.

1:-

Mi . WW
Hasenbraten

p. Pfd. 10 Mk.

e

» •ÄP 1
Mast-Hühner

p. Mb. 19 ML

Ml  W
mit AMOchs 26

Mld - und
Gefckge!-Haus.

—— Kein Laden. ——

Im Hofe links.

SMMWslS
ßkSslkW ^ p°- Pst . NU.
Leberwurst
Blutwurst

leieret» i SM
1 Sedanstraße 1.

, 8
10

11
6
4

SiUifi!««»«! Metzgerei
Herm. Rücker fr.

18 Helenenstratze 18
Rindfleilch z.

Beilaae
Riubslersch z. I

Stücke, m.

kochen m.3fb. 8 Jl
raten , alle
stilage

fd. 9 M
oLen m.
Io 9i
rat ., all.
ilage

0 M
„ — „ __ jnelflrtlm:
Ragout . . Pfd . 7.50 Jl
z. Kochen . Psd . 8.50 Jl
Keule u. Bug Bld . 9 M

Schweinefleisch:
Schinken . . Pfd . 22 M
Kotelett . . Pfd . 22 M
Baucklaooen Dw . 20 Jl
Täglich frische Brat¬

wurst . . Pfd . 16 Ji
Hackfleisch, stets frisch.

Pfd . 12 JA

1ÄT “ : m.  so j<
Schinkenwurst Md . 16 A
Rtubswürstch . Pfd . 14 M
Kranksurter Wachen
Sausmache» «1/

Jfb . 1Z M
Ertra -Leberwurst . t „ .

m 22 m
„ew. Leberwur'

Pfd . 6 M
schmale Blutwurst

Pfd . 10 «K
hr. Blutwurst Pfd. 1h JA
Blutmagen '4
Mettwurst z. Eck

-4t

24 ,4l
metausgelassenes Nierenfett

Pfd 12 Jt
ausaelafs. Sammelfett

10 Jt
Tägl. von 8—19 «. von 5—7 Ubr heihe gletschwurst.

- >«-« > i8HMeilstn !hel8 » m >- !

O
1929 er

Mshetmer
vorMgl . Tifchwein
Flasche7.00
ohne Steuer a . Mas.

Drogsris A . Jünte
K .zFtn-Rs . 30. Lel . 6626.

EdellOiiim
per Pfund Mk. 2 .2S

f Uno LWlsbjl
zum billigsten Tagespreis

SoGiliiM
äußerst Wtg.

A. Ritzel,

Empfehle so lange Vorrat:
Wtma Hammelfleisch

zum KochenW»8-«- Mk.
zum Braten„ 9.—Mk.

PrimaOchsenfleisch„ ih—  Mt.
Stets frisch. Hackfleisch,, Mk.

Ludwig Strautz
Metzgerei

(0 T  Orarcksnstrahe 81
Achtung!
Täglich

I) MWUM pt aenäJjrte MeW
ohne Preisunterschied ! Gleichzeitig mache auf mein«

g .Wurstware«aufmerksam:Prima Mettwurst zumieren , HanAmacker Leberwur « , einfache veberwurst,
macher Prsstkopf , prima Aleifchwurst «. Würstchen,
iurger Rauchfleisch, prim » Schtnkcnwurst.

Hugo Kehler, WmMdsttstze ll
NB. Stets Ankauf von fette» Schlachtpfsrden.

"‘»«fr— .. « ■ jl u . .

! I
en, abgezogen. Mk. 12  per Pfd.
enbraten. . . „ 14 „ „
enrÜSen. . . „ 14 9 „
enkeulen. . . „ 14 „ „

asenpfeffer. . . „ 8 „ „
Rehrücken, Rehkeulen, Gänse,Enten,jg.
Hähne, w. Kapaune, Hühner, Tauben

bMigst.

Jae . Hüfner
Mlb - und Gsftügelhandlung

Telephon 111 M arktplatz I.

Deutsch

's;
Pfund

Mk . SS«
Groß

IWellritzstraße 50. 1

mm  A 0 |cn „'S
WMatsti M 141t
hksMSen M. 14 M
HksWkeMüM. 14 M

Aglith stWen Msenpseffer Md %mW
Fette Gänse» Enten » Kapaune,

Hähne u. Hühner bMigst.
Wilh. Stöbe

Wild- und Geflügel-Handlung
Grabsnstratze 34» Telephon 3236.
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Kaule Konst und Antiquitäten
in Gold und Silber , sowie Perserteppidie , alte

Miniaturen , Elfenbeinsdmitzerelen , alte
Porzellane , auch orientalische Kunst und

ganze Kunstsammlungen . . -----
Zahle höchstreellen Wert!

Kirsch, Qaldgassel  fort. Ibs. Telephon 2258.

Ziu-iickgft kehrt!

Sanltttsrat 0 ^ UlgSNKÜKI
Sprechstunden Montag , Mittwoch , Freitag , Samstag,

87 , bis 5V, Uhr. _
Von der Reise zurück!

Snnütarat Gr. Gr. M.Kranz-Susch
Homöopathischer Arzt

. .»■I. 'Taunusstraße 23 , I . — —
Sprechet . 8—97 , u. 3—4 (Freitags u. Sonntags '«—9).

Telephon 2924.

Spezialarzt Dr. Wollt, Wiesbaden
WUhelmstr . 4, gegenüber Hotel Viktoria.

Haltestelle der Straßenbahn Mainz—Wiesbaden.
Gonorrhoe : Wissenschaft !, begründete Schnell-
mefbode , Syphilis (auch Rückenmarkskrankheit .).

Kein Salvarsan , nur bewährtes Heilserum.

Am billigsten kaufen Sie
Aw -I-MAM

Hellmundstr. 45. 2. Elfers.
Günstiger Gelegenheits-

kauf für

Wirte!
La. IS« ti.K« s

30 flrWiiim
Pianos a . Sprechavpi

Teilzahlung . Umtai
L. Spiegel u. Sol

E . m. b. H..
Ludw rashhaien a. Rh.

Spangen
repariert

Detf e
Michelsberg S.

fiono,Möbel
ein-
von

1Piano

ASend-AusgaVe. Erstes Blatt. Rr. 4S8.
Jüngerer sauberer

Hausbursche
gesucht v. 16—18 Jahren.

Ring -Blumeichaus,
Bismarckrina 29.

Korbmöbel-Verkattf
Hirt , Bleichstr. 23,1. St. I

Grün -schwarzesPortemonnaie
mit Inhalt u. verschied.
Kleinigkeiten verloren in
der Elektr . Nr . 2. Abzu¬
geben auf dem Fundbüro,

' üttafre.

Billige

gegen Lungenentzündung u. Grippe
Wieder lieferbar . Weitaus bestes,

sofort wirkendes Heilmittel.
Medizin .- daem . Werke B>r . Krebs

Wiesbaden, Fach 43, früher Paris, a'.ts deutsche Apothaka.

‘öanzlehrinstitutU). lOetzel.
Zu dem am Mittwoch, den 19. Oktober, abends

H «Uhr beginnenden lOlnterkurae nehme kh noch
mettere Anmeldungen freundl. entgegen.

lOilh . lOetzel , ©eriramsfraße 22.

Feine

Gänseieber-Paste*en, Italiener Salat
geräucherten Lachs u«w. empfiehlt

Delikatessenhans

J. C. Keiper
Telephon 114. Kircbgasse 68.

Achtung!
«flu iutues«Weil

sowie stets frisches Hackfleisch und alle
Sorten Wurstware« empsiehlt

Mimchgmi linmanii
Stets Ankauf von gut genährten Schlachtpserden.

Elektr. Kochtöpfa,
Platten , Herde , Bügeleisen,

Haartrockner.
Cä« o !/  jetzt : hoissnstr. *5,
iIbuRj  gegenäb .d .Roaigjm.

fertigt billigst an‘ Goldgasse 18
, Ecke Langgasse.

jeder Art in bekannt guter
Qualität kaufen Sie stets bei |

R. Schützler
Wiesbaden , Bleichstr. 1. 1
Eingang durch den Hofider

Autogarage.
Kein Laden . 4«

G Umzüge @\
in der Stadt , sowie von
und nach allen Platzen
des In - und Auslandes
mittels mod . gepolsterter
Möbelwag . unt . Garanlie
prompter u . fachgemäßer

Ausführung.
Transp .-Versicherungen,

Lagerung , Verpackungen . |
Häufige Teilladungs¬

gelegenheiten.
Adolf Mouha ]

Scharnhorst-
Straße 29.

Telephon 2666.

iöbeliaper
K. GRAUBHER

ADLERSTR . 3
empfiehlt preiswert

eieg. u . hochelegante
Schlafzimmer
Wohnzimmer
Salon
Speisezimmer
Küchen

jegl. lack, und poliert.
Einzelmöbel

Polstermöbel
aller Art,

Laufend
bsstzahlender Käufer

für herrsch. Einrichtunge
und allu Einzelmöbel.

Bitte beim Verkauf Tel.-
Anr.3348 od.Postkarte

jBeeile fachm.Bedienung.I

Tägl. v. 9—12 u. 3—7 Uhr
HSchstzahl . Ankauf von: I
Gold - «. Silber ?., a . Bruch  I
Aahngebisse — Brillanten

Photo -Apparate
Prismen - und Ferngläser \
Mandoline « — Gitarre«  s
Grammophone n. Platte«  |

bessere Spielsachen
Anzüge — Hosen— Schuh«  >

Hüte, Koffer usw.
Reell. Diskret . !

Auf Wunsch persönl. Besuch. |
E. Ludwig

Sammelstelle
Gelegenheitskaufhaus
MaurittuSstraste 6.

Japanische , chinesist

Verloren
Iam Donnerstag abend
zw. ^-9^ u. ^ 10 Uhr U>

, der Blücherstr. eme stlb.
Armbaud -Uhr. Abzugeben
gegen Belohnung bei

Annemaria Stritt.
: Kolonnade 19.

Ein Schirmsutteral
»eitern. 3—4 Uhr. Kais
Zriedr.-Ring verl . Ge»
belohn , abzug^ bei i
Schiersteiner Str . 4. z.
Sonntag , den 9. Oktb

zw. Platte und Neuhos,
braune ffiollim
verloren . Gegen ßule^ j
lobnung aü5Useoeti bei

Nreuber . Marktstr.
Prachtvolles

stickt
grobes

Ätes
Seidentuch

und goldenes antikesArmband
zu verk. Preis 15 009
Thun . Frankfurter
Zimmer 25.

Danksagung.
Für di» vielen Beweise herzlicher Teil-

nahrtle trrib zahlreichen Blumenspenden an
dern schweren Verluste, der uns durch das
plötzliche Hinscheiden unseres lieben Krudes
Hildegard betroffen hat , sprechen wrr aus
diesem Wege unseren tiefgefühltestenDam aus.

In tiefer Trauer:
Familie Heinrich Steeg

Rüdesheimer Straße 25.

FL
bM

Danksagung.
Ar die vielen Beweise herzlicher Test-

hr .. Schrei!
Waschkoir

zu kauten
53.

Text

flindecttiies Soli
Eichen u. Buchen. Ztr.
16 u. 17 Mk. liefert

Uibel , Koblenbandl .,
Borckitrabe 29.G

Wniranzon?
l )cr

AlSdahin - Stift
hilft sofort.

Seit Jahren bewährt.
Stück Mk. 2.50

DrogerieA.3ünke
Kaiser -Fr .-R .30. Tel . 6520.

Laugenbrezel
(Fastenbrezel ) ,

„Adler",
3—4 T .. fast neu.
abzugeben.

Debusmann,
Bülowstr 9. Tel.

Ein ehrliches.
>u. anstelligesMellMOAeil
Ifür Lagerarbeiten , aus!
I achtbarer Familie »umj

Eintritt gesucht.
Schokoladenhaus
Carl F . Müller.

Langga sse 8.
Junger tüchtiger

rffl ££ - e .M. fertigt biib

ZOpI6 Qiorseh

habe -im- Auftrag billig zu verkaufen.
Haub , Frankfurt a . M.

Hansa -Allee 22.

Gebrauchs
WarenL

Sir

Prima Kchweizer Me
ver Pfd . 30.

In Tafel -Margarine,
ungesalz., pr . Psd.--Pk. 14.—

Amerik. Schweines,!
zum TageSpre

la Niakkaroni pr . Pfd . 8.50_

!Mr Ausländer
* »* “>• * « ».« MS . I.4.TO LffrS “ s,ÄS
^ Ia  HeMu ndstrL .27,  2.Schoppen (7,2tr .) 11,— I IjC erb. verrenrad prw-

Seeiig'S Gerstenkaffee MveriMellMr ^ H,
Pfund-Paket 3.70 Fahrrad mit FreilaufZ' . . _ bill . zu verk. Saselau.
AnslandszuSer !- mnmlb. Str . 43. E . 1 r.

per Pfund 6.— f Sauerkraut -Faß.

entlaufen . Vor Ar
wird gewarnt . Essen
lobnung abzugeben

Scherer.
Bierftadter Straße 41.

nähme und zahlreichen Blumenspenden an
dem schweren Verluste, der uns durch das
plötzliche Hinscheiden meines geliebten Mannes,
unseres lieben Vaters , Sohnes , Bruders,
Onkels, Schwiegersohnes und Schwagers

Herrn Landwirt
Heinrich Philipp Dreßler
betroffen hat, sprechen wir auf diesem Wege
unfern tiefgefühlten Dank aus . Insbesondere
danken wir Herrn Pfarrer Hümmerich für
seine trostreichen Worte , ferner dem Männer-
aefangverein „Antracht ", dem Krieger- und
Militär -Berein und der freiwilligen Feuerwehi
für die Niederlegung der Kränze.

gn tiefer Trauer:
Frau Kätchen Drestler nebst Kindern

Erbenheim.

Am 12. Oktober entschlief nach kurzem

Swerem Leiden unser innigstgeliebteschterchen, Enkelchen und Nichtchen, unser
aller Sonnenschein, Minni Ackermann,
7 Monate alt . In tiefer Trauer:

August Ackermann und Fra «,
Dora » geb. Späh«

Familie Philipp « ckermamt
Frau Dora Spahn , Wwe.

Wiesbaden (Blücherstr. 14), 12. Oktober 1921.
Die Beerdigung findet Samstag , den

iS. Oktober, nachm. 4 Uhr, von der Kavdle
des Südfriedhofes aus statt.

Allen Verwandten und Bekannten die trau¬
rige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, meinen lieben, guten Mann ,Vater,
Großvater , Schwiegervater , Bruder und Onkel

hm»sttooot le». ’TJ“
nach langem, schwerem Leiden zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebene «.
Wiesbaden, den 13. Oktober 1921.

Frauensteiner Sttaße 4.
Beerdigung findet Samstag , nachm. 5 Uhr,

auf dem Südfriedhofe statt. — Seelenmesse-
Samstag , 97 . Uhr , in der BonisatiuSkirche-

Nachruf!
In tiefer Trauer bringen wir rat Kenntnis,

am 13. Oktober 1921 unser Senior-Chef
daß

Herr
hoflbfeto.Empire -Stil ,Mahagoni , preiswert *u verkauf.

Oold-ii.Silbergegestsslände
und Brillanten

kauft zu hohen Preisen

Zhnmermann
früher Weberg. 25. Merostraße 18.

Telephon 3253.
Gummi , Lampe., a. all . Zubehör
billig. Bind , Herrngartenstr . «

Joseph Ullmann
Sedanplatz 8 Tel. 4521.
- ■r  i toefi ü

nach kurzem Leiden entschlafen ist.

Er war uns ein gütiger , wohlwollender Chef, der
uns unvergeßlich sein wird.

Das Verkaufsporsonal
der Firma Modehaus Ullmann.
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